
Bezugspreis:
« »aaüich 50 9f<» Bringerlohn 10 Pf, ., durch die Post hi zogen
^ oiertelfthrlichMl. 1.75 excl Bestellgeld.

»er „ Penernl Anzeiger" erscheint ILgltch Kg««»«,
- »«»tag» in zn»ei Kn»,nie ».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.
Wiesbadener

Anzeige « :
Di« Ispiltige Petitzeile oder deren Raum 1» Pfg., für auf¬

wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzcile so Pfg., für auswärts so Pfg. Beilagen«

gebühr pro Tausend Ml. S.S0.
»'-rr Telephon-Anschluss Nr. 199.

Genera! Anzeiger
mit Beilage

^, -ii »««- M . Ir . S-7S. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Drei wöchentliche Freibeilage« :

Miegladener NnterAaltungs-ZUatt. —Zer Landwirt- . —Zer Knmorlfk.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt

Emil Bommert in WteSbadeu.

Nr. 224. Mittwoch, den 25 . September 1901. XVI. Jahrgang.

D
zbt

237

lbahmii

Der südafrikanische Krieg und
die englischen Staatsmittel.

Der Llrieg in Südafrika hat die ihm von Joe Chamber»
lain in Aussicht gestellte Dauer überschritten. Der Herr Co-
ionialminister hat sich als ein sehr schlechter Prophet auch in
dieser Hinsicht bewiesen.

• Welche Wirkungender  Krieg auf die wirthschaftliche
Md finanzielle Lage Englands  geübt , erkennt man aus
nachstehenden Ausführungen , die einen Vergleich des gesamm-
tm Handels«und Geschäftsverkehrswährend der Jahre 189k»
und 1900 bieten.

Die Finanzoperationen des Londoner Clearing House, die
im Vorjahre 183,2 Milliarden Mark umfaßten , erstreckten sich
irr Jahre 1900 auf Werthe, die insgesammt nur 179 Milli¬
arden Mark oder 4200 Millionen Mart weniger ausmachten.
Auch das Verhältniß zwischen den Gesammtwerthen des Im¬
port- und Exportverkehrs hat sich erheblich verschlechtert; im
Kahre 1899 blieben die Einnahmen aus den exportirten Waa-
ren um 4,4 Milliarden Mark hinter den Ausgaben für impor-
iirtc Güter zurück, 1900 betrug das Mehr des für Letztere ge»
zahlten Gesammtbetrages 4,65 Milliarden Mark , wobei noch
zu berücksichtigen ist, daß die Ausfuhr des vergangenen Jah¬
res ohne den Export nach dem Kriegsschauplätze bedeutend
niedriger gewesen wäre und noch ein größeres Minus gegen¬
über dem Import aufzuweisen hätte , wenn nicht der Total¬
werth der nach Südafrika ausgeführten Waaren noch eine loci»
tere Vermehrung um nahezu 27 Millionen Mark gegen das
Llßjahr erfahren hätte. Die für die englischen Truppen be¬
stimmten Sendungen , die einen Werth von 254 Mllionen ge-
flcn 227 Millionen Mark im Jahre 1899 repräsentirten , ent¬
hielten hauptsächlich Lebensmittel und Gebrauchsgegenstäude.
Während so der englische Handel infolge des Krieges auf allen
Gebieten schwere Einbußen erlitten hat , zeigt der überseeische
Schifffahrtsverkchr sogar eine allerdings geringe Steigerung
gegen das Jahr 1899 und ein sehr erhebliches Mehr des Ton-
bmverkehrs gegen das Jahr 1898. In diesem registrirten
die englischen Schisse ca. 74 Milliarden Tons , dagegen 79.2
in 1899 und 79,9 Milliarden in 1900. Aber auch diese Stei¬
gerung ist zweifellos zum größten Theile durch die Bedürfnisie
des Krieges verursacht worden, sodaß ohne den überseeischen
Transport der für den Kriegsschauplatz bestimmten Waffen,
Munitionsvorräthe usw. auch der auswärttge Export an dem
allgemeinen Rückgänge des britischen Handelsverkehrs theil
Wommen hätte. Daß diese Annahme keineswegs unberech¬
tigt ist, lehrt die von einer englischen Wochenschrift mitgetheitte
Thatsache, daß im Jahre 1900 das Tonnengewicht der von bri.
tischm Schiffen in den Häfen des Vereinigten Königreichs ge¬
löschten Waaren einen so geringen Gesammtbetraa aufgewtz-
fen habe, wie seit 1896 nicht mehr, daß dagegen die Tonnenzahl
der ausländischen Fahrzeuge, deren Ladung für englische Hä-
wn bestimmt war , in dem gleichen Zeitraum um mehr als ein
Ete ^ ê stühereî etragê sicĥ ermeĥ hM̂ ^ ttmmMuar^

noch hinzu, daß seit Ende März 1899 die englische Staats¬
schuld von 12,5 aus 13,5 Milliarden Mark gestiegen ist, so er»
giebt sich ein ungefähres Bild der Folgewirkungen dieses Krie¬
ges, das auch in der nächsten Zukunft kaum ein freundlicheres
Aussehen gewinnen dürste. ^

Vom Kriegsschauplatzwird gemeldete
„Daily Expreß" veröffentlicht eine Korrespondenẑ aus

Kapstadt vom 4. Sept ., wqxin es heißt, es sei nutzlos, die That-
sache, daß das holländischeElenrent in der Kapkoloniein
R e v o l t e ist, zu verheimlichen. Kapstadt selbst ist voller
Rebellen und bereits seit Wochen in Vertheidigungszustand
versetzt. Man erwartet jeden Augenblick, daß die Buren
Kapstadt selbst angreifen werden. Miner erwägt die Aus¬
dehnung des Kriegsrechtes über die ganze Kolonie. Die
Stadtwachen von Kapstadt mußten ihre Magazingewehre
ausliefern , da man ihrer Loyalität nicht traut . Der Feind
ist an beiden Küstenlinien und drang bis 40 englische Meilen
von Kapstadt vor. Der Hafen von Mosselbucht muß durch
britische Kriegsschiffebeschützt werden. Alle irgend entbehr¬
lichen Truppen wurden von Kapstadt requirirt , um die Bahn
südlich von Matjesfontein zu schützen. Die Delegirten,
welche dem Herzog von Cornwall in Kapstadt huldigten, wur¬
den 25 englische Meilen von der Mosselbucht auf ihrem Heim¬
wege nach Oudtshoorn von Schoepers Kommando in Em¬
pfang genommen.

— Botha 's und Dewet 's neuer Plan schließt die
Annexion der Kapkolonie und Natal  ein , worauf
ein allgemeiner Ausstand in beiden Kolonien erfolgen solle.

* London, 23. Sept . Aus Pretoria  wird gemeldet:
General Litleton theilt mit , daß die Gefangenen, die in der
Affäre Gough geniacht wurden , von den Buren wieder in Frei¬
heit gesetzt und nach Vryheit gebracht worden sind. Der Fluß
Buffalo ist bedeutend gestiegen. Die Lage ist unverändert . Ge¬
neral Junker theilt mit , daß die annähernden Verluste bei
Vlakfontein sind: Berittene Infanterie : 3 Offiziere und 50
Mann fehlen, 1 Offizier verwundet . Berittene Artillerie : 1
Offizier und 1 Sergeant getödtet, 6 Mann verwundet, 10 seh.
len. Berittene Infanterie von Bedford : 4 Mann tobt, 4 ver¬
wundet, 2 Offiziere und 24 Mann fehlen. Südafrikanische Po-
lizei 6 Mann verwundet, 15 fehlen, 4 Offiziere und 28 Mann
sind wieder in Freiheit gesetzt und nach Basutoland gebracht
worden. Die Verwundeten wurden nach Waterwork zurück¬
gebracht. Es gelang der Kolonne, welche mit der Verfolgung
betraut ist, die Buren einzuholen. Sie befindet sich augen¬
blicklich im Kampf mit ihnen bei Dewetsdorp.

— Wie nach einer Meldung aus Pietermaritzburg ver¬
lautet , hat sichB o t h a vor einigen Tagen mit 1500 Mann
nach Ermelo begeben. Man nimmt an, daß er nach Bala-
ncmgo sich begeben hat . Er ist begleitet von den Commwndan-
ten Meyer und Grobeler , und wie es heißt, auch von dein
Präsidenten Stein.

* Bermuda , 23. Sept . Drei Buren,  darunter ein
Neffe Jouberts , sind in der Nacht vom 20. September aus

dem Gefangenenlager entflohen.  Sie gelangten nach
einem unwegsamen, dicht bewaldeten Gebiet. Dieselben sind
noch nicht ergriffen.

Die Heimreise des Czaren.
Die französische Regierung ist mit einer Beruhig¬

ung  s p i l l e für die Pariser herausgerückt. Eine Note des
„Temps " erklärt , die diesmalige Czarenreise hätte keinen
Aufenthalt in Paris in Aussicht genommen. Weder Loubet
noch die Regierung hätten irgend welchen Antheil an dieser
Entschließung des Czaren, welcher für die Kaiserin und sich
selbst die im Jahre 1896 während des Pariser Besuches mitge.
machten Anstrengungen fürchtete. Das Czarmpaar würde
wieder kommen und dann würde Paris das officielle
Ziel des Besuches sein.  Der Czar leistete dem Präsi¬
denten Loubet und den Ministern dieses formelle Versprechen,

Demgegenüber wird versichert: Im Programm des Cza¬
ren war der Besuch von Paris sowie von Orleans von Anfang
bis zum letzten Tage vorgesehen. Me französische Regierung
verhinderte diese als private Ausflüge gedachte Reise sowohl
aus Rücksicht auf das unkluge Verhalten der Pariser Natio¬
nalisten , wie aus sicherheitspolizeilichen Bedenken.

Es werden noch allerlei Dinge bekannt, die nicht gerade
sehr erbaulich sind. Im Schlosse zu Compiegne scheint der
Innendienst nicht immer tadellos sunktionirt zu haben. Rus¬
sische Geheimpolizisten, welche einen Probegang machten,
konnten zu ihrem eigenen Entsetzen bis zu den intimen Ge¬
mächern des Kaiserpaares Vordringen, ohne angchalten zu
werden. Im Badezimmer der Kaiserin versagte der Wasser¬
hahn im Augenblick des Bedarfs . Einige Hofdamen fanden
an: Abend des Eintreffens keine Betten und den General-
stabschef Sacharow logirte man aus Versehen in einem Bs»
dimtenzimmer ein. — Dies nur Weniges von Vielem.

Auf dem Wege nach der deutschen Grenze unterhielt sich
nach einer Privatdepesche der „Frkf . Ztg." der Czar im Eisen¬
bahnwagen sehr eingehend mit dem General Lucas und den
übrigen Offizieren der französischen Ehrenestorte über die
Eindrücke der Manöver und Paraden von Betheny. Am mei¬
sten gefielen ihm die Chasseurdivisionund besonderes Interesse
verrieth er für die Leistungen der Radfahrer- und Automobil-
Abtheilung . Auch bedauerte der Czar, daß das schlechte Wetter
ihm vor Dünkirchen nicht gestattete, ein französisches Unten ec.
boot zu betreten , um dieses Fahrzeug mit dem russischen Un¬
terseeboot „Dolbassijew" zu vergleichen. „Ich werde das bei
der ersten Gelegenheit nachholen." Mt den dem Czaren bei-
gegebenen Mitglieder .der französischen Boffchast, besonders
dem Sekretär Grafen Gregueil plauderte das -Haiserpaar
schließlich sehr eifrig über das bevorstehende WrnterHvaramm
der Petersburger Gesellschaft, über Literatur , Theater usw.
In Pagny rief der Czar den Herren aus russisch zu: „Auf Wie¬
dersehen!"

Der Czar, so wird versichert, war während der ermüden»
dm Tage immer guten Humors . In Reims war seine fran-
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Die Sixtinische Monna NWels.
öcr Magnet für alle, die Dresden besuchen, der Gipfel der
"unst der Rmaissance, in besserer Wiedergabe durch„Stickerei"
Äs bisher in der „Malerei " erreicht war , zu schauen und zu
bewundern, das ist wohl der Mühe Werth. Den Bewohnern
Wiesbadens wird dieser Gmuß zum zweiten Male geboten.

Die wunderbare Vision, welche Raphael in begnadeter
stunde hatte, daß die Madonna als Inbegriff weiblicher
Schönheit und Hoheit den hehren Gottessohn gen Himmel
*% t, und daß die Menschheit, welche in Papst Sixtus und in
ffr HIg. Barbara personificirt ist, bewundernd aufschaut und

Verehrung sich neigt, ist in der Größe des Originalbildes
Raphaels unserem Auge geboten. Selbst eine farbige Litho.
Äaphie fesselt uns durch die Gewalt der raphaelischen Compa»
ttion. Wir fühlen uns im Banne dieses Werkes, ähnliche wie
Beethovens Symphonien uns packen.

Wenn ein mäßiges Orchester diese Wirkung schon erreicht,
!° ist sie verdoppelt, wmn ein Dirigent von Gottes Gnaden
ben Tatffwck führt . Nur solche, die ebenbürtig das Fühlen
bes Meisters in sich spüren, können uns das übermitteln , was
Äs heiliges Schauen ihn ursprünglich beseligte. Ist also jc-
bst Dirigent in der Musik ein Copist des Meisters, so darf
vräulein Clara Ripberger als allerbeste Kopistin der berühin-
'"b Madonna Sixtina gelten. Ist dieses berechtigte, oder des.
5* gesagt, reiflich erwogene Lob schon an und für sich ein
^bedeutendes , so kommt hinzu, daß die Künstlerin ohne be-
Ivndere akademische Vorstudim , lediglich durch ein eminmtes
^vent in einer ganz nmen Technik, ja im dmkbar sprödesten
Material dieses Meisterstück schuf. Diese Technik schließt zudem
J,s Concurrenz der Männer aus . Wenn genau erwogene
^-wrte das richtigste Epitheton ergeben sollen, so ist für diese
" >stung „märchmhaft" die richtigste Bezeichnung.
^ Man prüfe : Fräulein 'Ripberger hatte selbstverständlich

verschiedenen Stillre der Stickerei-Technik erprobt , als ihr

die waghalsige Idee kam, das gefeierte Mid der Dresdener
Gallerte zu sttcken. Sie begann es 1892 und vollmdete es 1897.
Aus die Frage der Königin von Sachsen, weshalb sie nicht vor
dem Original gestickt habe, war die Antwort , daß sie anfangs
befürchtete, ausgelacht zu werden. Ein solches Unternehmen
wurde faktisch anfangs von allm Künstlern und Kunstgelehr¬
ten als eine Absurdität bezeichnet. Ich gestehe, daß ich nur
mit Widerstreben midj entschloß, eine gestickte Madonna zu be.
sichtigen. Freilich habe ich die Ehre, als besiegter Saulus der
erste gewesen zu sein, der vor 4 Jahren für das Meisterwerk
eingetretm ist und in der Folge den Rath dem Herrn Vertre¬
ter Dmtschlands für Paris , Geh. Rath Richter gab, diese
Krone der höchsten weiblichen Arbeit in Paris auszustellen.
Die goldme Medaille war das Resultat.

Nun beachte man die fünfjährige Arbeit: Mit Ach und
Krach mfftand auf einer großen Leinwand eine höchst ober¬
flächliche Conturzeichnung, die ein Maler bot, der früher ein¬
mal die Madonna copirt hatte . Frl . Ripberger ließ eine mög¬
lichst große Photographie nach dem Original aufnehmen. Die¬
se ermöglichte dieCorrektur derZeichnung. Nun ging's ansMa-
len mit der Nadel . Aber woher die tausendfachen Nüancen des
Colorits in Wolle und Seide beziehen? Man muß sich zu hel¬
fen wissen. Mischt der Maler aus der Palette seine Farben,
so drehte die Stickerin Wolle und Seide so richtig, daß. der
Ton erzielt war . Bon dem Bilde wurden diese Nüancen ge¬
prüft , d. h. verglichen. Man erwäge die Mllionen Stiche und

v das hin und her gehen! Ich glaube nicht zu viel zu sagen, daß
in Frl . Mpberger ein Farbengedächtniß steckt, das Mackart
als ebenbürtiges bezeichnen würde, hüte er diese Stickerei ge¬
schaut. Wollen wir Künstgeschichtlich-Modeimes an Altem ab¬
wägen, so ist auf die Burgundischen Stickereien hinzuweisen,
die durch Maria von Burgund und Carl dem Kühnen nach
Wien kämen. Diese Meßgewänder zeigen das Umwickeln von
Golddraht mit Seidenfäden . ' Wo mehr Licht sein soll, schim¬
mert der Goldfaden stärker durch. Nur die Gesichter zeigen

Plattstiche, Die Gobelins , d. h. dieTechnik des Einflechtens von
Wollsäden in der Kette, erreichen zwar eine großartige Wirk¬
ung, die der Freskomalerei entspricht, aber der Schimmer der
Oelgeinälde ist versagt. Zum ersten Male tritt uns also eins
Technik entgegen die eben so kühn, wie effektvoll ist und die so¬
gar in vieler Hinsicht die Oelmalerei übertrifst. Man ver¬
stehe mich aber richtig. Ist auch die Wiedergabe des Stoff¬
lichen, z. B. der Wollgewänder , der Brokate etc. im natürlichen
Material ein wirksamere, so wäre es doch ein Unsinn, den Ma¬
lern zu empfehlen, solche Partieen zu sttcken. Ich hebe daher
nur hervor, daß die Wiedergabe des Stofflichm die Oelma¬
lerei übertrifft . Aber auch das fast Transcentendale, der
Idealismus der Köpfe, die Verklärung, die allem Ueber-
irdischen die Weihe giebt, ist im höchsten Grade veranschaulicht.

Der Glanz der Seide übertrifst den Firnis der Oelma»
lereifarben . In unendliche Zutunstsferne schaut der Jesus-
knabe, als hätte er in der Mege die Probleme gelöst, die un¬
sere Philosophen beschäftigen. Dieser gesttckte Kopf ist ein so
großes Meisterwerk, daß alle Maleratademien nicht zu viel
Ehr« der Sttckerin erweisen, wenn sie sie als Ehreiunitglied
oder Collegin von Gottes Gnaden ernennen.

Nach fünfjähriger Arbeit wagte Frl . Ripberger (jetzt
Frau Groche) sich an die Oeffentlichkett. Da hieß es denn bib-
lisch. „Was kann von Galliläa Gutes kommen?", oder mir
andern Worten : „Was kann eine Mleticmtin Rafael gegen¬
über in der Sttckerei leisten ?" Ich möchte keinen Staub auf-
wirbeln, aber es sei leise angederttet, daß in Dresden und be¬
sonders in Berlin die berufenen Fachautoritäten sehr tan und
sehr spät urtheilten und schließlich diplomattsch ungerecht dem
Verdienste an maßgebendster Stelle die Krone versagten.

Nach 3 Jahren sah>ich in Wiesbaden das herrliche Bild
wieder. Es hat durch die Ausstellungen nichts verloren.

Wie bei großen Geistesheroen ist jede weitere Begrüßung
eine Steigerung . Keine Sttckerin ist auf unserm Erdenball zu
finden, die Gleiches geleistet hat . Wohl haben China! und.
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Mische Umgebung etwas peinlich berührt durch die zwanglose
Art , wie der sozialistische Bürgermeister Arnould den Kaiser
an redete , und mit ihm anstieß , ohne auch nur das Wort „ Ma¬
jestät " über die Lippen zu bringen . Dem Czaren machte der
Zwischenfall dagegen viel Vergnügen . Er fand es sehr brav,
daß der Bürgermeister sich so sehr bemühte , seiner Repräsen-
ltotionspflicht zu genügen , ohne seinen politischm Verpflicht¬
ungen untreu zu werden . „Die französischen Sozialisten , dis
ich wenigstens kennen gelernt habe ", so fügte der Kaiser hinzu,
».sind keine schlimmen Leute , fette Bürger , gute Kerle . "

Abberufung des russischen Botschafters.
' Der russische Botschafter in Paris , Fürst U r u s s o w . der
Nachfolger des bekannten Mohren heim,  soll abberusen
werden . Es scheint , als ob der französischen Regierung ein
verfrühter Abgang nicht unangenehm sein würde , da sie die
Absicht haben soll , ihren Petersburger Botschafter Grafen
Montebello  durch einen anderen Diplomaten zu ersetzen.

Graf Montebello und seine Frau hielten sich in den Tai¬
gen des Czarenbösuches mit ostentativer aristokratischer Eitel¬
keit von den Ministern fern , Präsident Loubet soll nicht gerade
entzückt gewesen sein von der Verlegung der Laufe einer Enke¬
lin Montebello 's in das Schloß von Compiegne , obgleich der
gefeierte Czar das Kindchen aus der Taufe hob.

Herr Deroulede hat das letzte Wort.
„Löwe " Deroulede hat die Pariser aufgefordert , in einer

zahlreichen Menge an einer Manifestation vor dem Löwen von
Belfort theilzunebmen , und gegen das Mnistsrium zu prote-
stiren , weil es den Besuch des Czaren in Paris verhindert
habe .. Trotzdem Deroulede erklärt hatte , Paris sei nicht mehr
Paris , falls es seiner Aufforderung nicht mehr entspreche , nah-
men doch nur drei - bis vierhundert Mitglieder der Patrioten¬
liga an der Kundgebung Theil . Die republikanischen Blätter
verspotten Deroulede deshalb und erblicken darin einen neuen
Beweis für den unaufhaltsamen Niedergang der nationalisti¬
schen Partei.

* Wiesbaden , 24 . September.

Der Prozeß gegen den Attentäter Czolgosz.
Gestern begann in Buffalo  der Prozeß gegen den

Mörder des Präsidenten Mac Kinley . Das Gerichtsgebäude
war scharf bewacht , nur Inhaber von Einlaßkarten wurden
zugelassen . Czolgoß wurde von dem Gefängniß durch einen
unter der Straße befindlichen Tunnel nach dem Gerichtsge-
bäude gebracht . Einer der Anwälte des Angeklagten sagte
jn einer Ansprache an den Gerichtshof , es sei die Hauptauf¬
gabe der Anwälte , darüber zu wachen , daß an der Anklage
alle Formen de s Gesetzes genau beobachtet werden . Me te¬
legraphisch der „Frkf . Ztg . " gemeldet wird , werden sich die
Vertheidiger darauf beschränken , auf Irrsinn zu plaidiren.

Der sozialdemokratische Parteitag in Lübeck.
Die erste Sitzung brachte eine Polendebatte.  Ge¬

gen die Polen sprach scharf Frl . Luxemburg,  während
P f a n n k u ch die Lossagung des Partei -Vorstandes von dev
polnischen Organisation verteidigte , Ledebour  aber die
Verbindung mit den Polen wieder hergestellt zu sehen
wünschte.

Nach Beendigung der Polendebatte kam die P r e s s e an
dis Reihe . Hier gab es ein scharfes Wortgefecht Grad»
n a u e r - B e b e l , wobei Bebel über das Verhalten des „Vor.
wärts " in derBernstein - Frage  sprach , was Singer als
Versitzenden veranlaßte , die Bernsteindebatte mit der Preß-
frage zu verbinden . Hoffmann  erörterte Bernsteins
Treiben . Jn glänzender , von der Kraft fester Ueberzeugung
getragener Rede setzt Bernstein seinen Standpunkt auseinan¬
der . Er will nicht untergrabm , abdr kvitisiren . Die Ver¬
sammlung nimmt , lt . „Fkf . Ztg . ", von der rhetorischen Leiit-
ung hingerissen , Bernsteins Rede mit theilweisen Bravo 's auf;
arn Schlüsse ist er kühn genug , den Vergleich mit den Heroen
der Reformation für die Partei in Anspruch zu nehmen . In
der einen Hand das Schwert , in der anderen aber das Buch,
also hier die Kritik — so solle man es halten . Nach Bernstein
spricht ganz vortrefflich Wolfgang Heine.  Er bekennt sich
selbst als Mann der Praxis . Deshalb aber solle man dennoch

Japan uns Wunderwerke der Sückerei gezeigt , wie man z . B.
auf Ofenschirmen Vögel dadurch sehr lebenwahr sttckte , indem
man die Stiche organisch nach der Lage der Federn legte;
aber was bedeuten diese gewiß lieblichen Arbeiten gegen die
monumentale , ideale Hoheit dieser Arbeit ? Kann ein Chinese
oder Japanese irgendwie nachsühlen , wasRaphael ausdrückte?
Aus dieser Kulturwelt , die über jeder Confefsion steht , weil
Wahrheit und Schönheit von Ewigkeit her interconfessionell
sind , darf man uns nicht herauslocken . Hier sind Wurzeln zur
Entfaltung urarischer oder germanischer Kunst . Lernen sol¬
len wir unausgesetzt : „Prüfet Alles und behaltet das Beste !"
DaS Beste ist aber das Erbgut unserer Cultur und nicht jeg¬
liches Pfropfreis aus fernen exotischen Zonen und wenn es
auch noch so „interessant " ist.

Zu befürchten ist , daß ein Nabob dieses Wunderwerk als
Clou für eine katholifche Kirche Amernka 's ankauft . Exempla
trahunt . Zum Besten einer amerikanischen Kirche Dresdens
überließ Frl . Ripberger ihre Stickerei dem betreffenden Co-
mite zur Ausstellung . Es kam gleich eine sehr bedeutende
Summe ein . — Wie viele materielle Vortheile brachte die Ari¬
adne von Dannecker -Franksurt ? Indessen wandert das ge¬
stickte Mid in nächster Zeit durch deutsche Städte und predigt
von Rafaels Jdealisinus und dem congenialen Nachempfin¬
den einer „ Stickerin ".

Jn der Taunusstraße in Wiesbaden ist noch bis Ende
September die „ gesftckte " . Madonna Sirtina " zu schauen.
Schauen bietet mehr wie Lektüre.

FriedrichFischbach.

Wiesbadener General -Anzeiger
die Theoretiker bei ihrer Arbeit lassen und auch Bernstein nicht
verketzern.

Die Ausführung des Weiugesetzes.
Der Verband deutscher Schaumweinkellereien hatte an

den Bundesrath die Frage gerichtet , ob die Vorschriften über
die Bezeichnung der Schaumweine nach § 6 des neuen Weinge¬
setzes auch für den zur Ausfuhr gelangenden Schaumwein gel¬
ten , und hatte ferner um Auskunft gebeten , in welcher Form
und welcher Größe die Bezeichnung auf Plakaten anzubrmgen
sei . Darauf ist dem „Weinbau und Weinhandel " zufolge aus
dem Reichsamt des Innern folgende , die Unklarheiten leider
nicht befestigende Antwort eingegangen:

„Auf die an den Bundesrath gerichtete Eingabe vom 23.
Juli d . I . erwidere ich ergebenst , daß die Bestimmungen in
Paragraph 6 des Gesetzes betreffend den Verkehr mst Wein
usw . vom 24 . Mai d . I . über die Kennzeichnung des Schaum¬
weines für allen Schaumwein gelten , der im Inland verkauft
oder feilgehalten wird . Sie finden daher nach diesseitigem
Dafürhalten auch auf den zur Ausfuhr gelangenden Schaum¬
wein Anwendung , insoweit nach den besonderen Umständen
des einzelnen Falles anzunehmen ist , daß der Verkauf der Weine
sich im Jnlande vollzieht . Die Vorschriften unter 11c und d
der Bekanntmachung vom 2 . Juli 1901 ( Reichs - Gesetzbl . S.
257 ) über Form und Größe der Kennzeichnung gelten nur für
Flaschen und Verpackungen der Flaschen . Für die nach Pa¬
ragraph 6 Absatz 2 des Gesetzes in die Preislisten und Wein¬
karten sowie in die sonsstgen im geschäftlichen Verkehr üblichen
Angebote aufzunehmenden Bezeichnungen sind bezüglich ihrer
Form und Größe Vorschriften nicht erlassen . Im Uebrigen
bemerke ich , daß auch die Gerichte mit der Anwendung des Ge¬
setzes befaßt sein werden , und daß ihnen die endgültige Ent¬
scheidung über die Tragweite der Einzelvorschriften zusteht . "

Die „Köln . Ztg . " sieht sich im Anschlüsse an diese Antwort
zu folgenden Ausführungen veranlaßt:

„Man kann es denVertretern des Weinbaues und Wein-
Handels nicht verargen / wenn sie wenig erbaut von der Aus¬
sicht sind , erst von den Gerichten zu erfahren , wie nun eigent¬
lich manche Bestimmungen des Weingesetzes auszulegen und
zu handhaben sind . Der reelle Geschäftsmann liebt es nicht,
selbst wegen einer ganz harmlosen Formsache seines Geschäfts¬
betriebs mit den Gerichten in Berührung zu kommen ; denn
er muß stets befürchten , daß bei dem Publikum , das den that-
sächlichen Zusammenhang nur mangelhaft begreift , zu seinen
Ungunstm ein durchaus irriger Eindruck entsteht , der seinen
geschäftlichen Ruf und Erfolg zu schädigen geeignet ist . Zu¬
dem werden die Sachverständigen wie die Juristen manche un¬
klare gesetzliche Besftmmung in der verschiedensten Weise aus¬
legen , und die Gerichte werden zu den widersprechendsten Ur-
theilen gelangen , bis sich schließlich auf einem Instanzenwege
durch die Praxis eine leidlich einheitliche Rechtsprechung her¬
ausbildet . "

Als ein Ruhmesblatt in der Geschichte moderner Gesetz¬
gebung , so meint schließlich die „K . Ztg . ", könne man Be¬
stimmungen , die einen solchen Zustand ermöglichen , nicht be¬
zeichnen.

Die deutsche Bolkspartei rud der Zolltarif.
Der in Fürth ( Bayern ) stattgehabte Parteitag der

Deutschen Volkspartei  erklärte den im „Reichs¬
anzeiger " veröffentlichten Zolltarif -Enstvurf für unannehm¬
bar.

Die Erhaltung und Erhebung des Volkswohlstandes , so
sagt die Resolution , erfordere eine stestge , nicht sprunghafte
Wirthschaftsgesetzgebung . Das nationale und volkswirth-
schastliche Interesse Deutschlands erheischt gebieterisch eine
konsequente Fortsetzung der bisherigen Handelsvertragspoli¬
tik . Sie verbietet eine Politik der Lebensmittelvertheuerung,
ebenso wie den Uebergang zur industriellen Hochschutzzöllnerei,
zumal angesichts der Gefahren preistreibender Kartelle und
großkapitalistischer Monopole.

Jede Erschwerung oder Zerstörung unserer handelspoliti-
schen Beziehungen würde durch den Rückgang der Ausfuhr
deutscher Erzeugnisse das ganze Wirthschastslebon in Mitlei¬
denschaft ziehen und auch den inneren Markt erschüttern . Die
Schädigung der Kaufkraft der Arbeiter und Angestellten , der
Handwerker und des gesammten Mittelstandes muß nothwen-
dig auch auf die Landwirthschaft zurückfallen.

Die Deutsche Volkspartei , so schließt die Resolution , ent¬
schlossen wie bisher eine Politik zu unterftützen , die den Er-
zeugnissen deutscher Arbeit die nothwmdigen Absatzgebiete
sichert , erkennt es als eine nationale Pflicht , den vorliegen¬
den Entwurf und den verhängnißvollen Mißgriff des Mini¬
maltarifs mit rücksichtsloser Entschiedenheit zu bekämpfen.

Die Annahme der Resolution durch den Parteitag erfolg¬
te e i n st i m m i g.

Uunöthige Schwierigkeiten.
Der österr . Lloyddampfer „Erzherzog Franz Ferdinand ",

an dessen Bord sich das zweite Bataillon des zweiten ostasiat¬
ischen Infanterie -Regiments mrter Major v . Förster befin-
det , lief auf der Fahrt nach Trieft die Sudabucht auf Kreta
an . Trotzdem der Gesundheitszustand auf dem Schisse nach
einer Meldung des Majors v . Förster gut ist , verweigerten
die Sanitätsbehörden die Erlaubniß zum Verkehr mit dem
Lande . Die nothwendigen Vorräthe formten an  Bord genom¬
men werden . Es scheint , als ob die kretischen Behörden , unter
deren Einfluß das Quarantänsamt steht , die Gelegenheit be¬
nutzen wollten , um in der Erinnerung an die Beschießung
eines kretischen Lagers — das „ verfluchte " Schiff „Kaiserin
Augusta " hatte zufällig den ersten Schuß ab gefeuert , den deut-
schon Truppen unnöthige Schwierigkeiten machen wollten.

Deutschland.
* Berlin , 24 . Sept . Me die „Post " aus Altona meldet,

veranstaltete in dem bei Klein - Flott deck  gelegenen
Parkhotel der zur Zeit tagende Pinneberger Kreistag gestern
ein Diner zu Ehren des dort weilenden Reichskanzlers.
Der Landrath des Kreises brachte das Hoch auf den Kaiser aus
und gab der Freude der Kreistagabgeordneten Ausdruck , den
Grafen Bülow in ihrer Mitte zu sehen .. Dieser antwortete
mit einer Ansprache , in der er die Hoffnung ausdrückte , daß
seine engeren Landsleute durch ihre Anhänglichkeit an ihn
auch fernerhin beweisen würden , wie das Wort von dem Pro¬
pheten , der nichts in seinem Lande gelte , auf die Altona-
Pinneberger nicht zutreffe . Er lobte dm Landrath , daß er
das eigentlich politische Gebiet nicht berührt habe . Wenn er
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auch nicht behaupten wolle , daß die Politik unbedingt de«
Charakter verderbe , was ftir ihn und seine polstischm Be¬
rufsgenossen zu betrübend sein würde , so trinke man in ge¬
genwärtiger Zeit doch sein Glas Wein in größerer Ruhe,
wenn man die P o l i t i k z u H a u s e l a s s e. Er fügte noch
hinzu , er sei überzeugt , sich in allm wesentlichen Punkten mit
seinen Tischgmossen zu verstehen . Im Pinneberger Kreist
wärm die drei großen Zweige des Erwerbslebens vertreten:
die Landwirthschaft,  welche sich vielfach in bedrängt
Lage befinde , „und derwir helfenmüssen und wol¬
len und werden ", die Industrie,  die jetzt leider « ne
Zest der Depression durchmache und deren Jnteressm die
ernsteste und gewissenhafteste Berücksichtigung verdienen , der
weltumspannende HandeI,  dessen Hanptverkehrs -Ader an
dem Pinneberger Kreise vorüberfließe . Darum werde grade
dieser Kreis Berständniß für die Mrthschastspolitik dar Re¬
gierung habm , welche Jedem das Seine geben wolle , getreu,
dem alten Hohmzollern 'schen Wahlspruch : Sum Quigue!
Me Ausführungen des Reichskanzlers wurdm mit großem
Beifall ausgenommen.

— Gegen den Landtags -Abgeordneten und Stadtverord.
neten Max Schulz ist die Boruntersuchung  Wege«
Beleidigung des Obe rkriegsge Lichts  des I . Ar¬
meekorps eingeleitet wordm . Jn einer Versammlung des
Vereins „Waldeck " hatte Herr Schulz einm Vortrag über den
G u m b i n n e r Mo rdprozeß  gehalten . In den dort ge¬
machten Ausführungen wird die Beleidigung gefunden.

Ausland.
* Wien , 23 . Sept . Beim Einmarsch des 2 . Bataillons

des dentschm 2 . ostasiatischen Infanterie -Regiments vom Süd.
bahnhofe durch die Stadt in den Prater werden 4200 Mann
von der Wiener Garnison in der Neugasse auf dem Schwar¬
zenberg -Platz , in der Ring - und Praterstraße Spalier bilden.
Ter Cocps - Commandeur Graf Gyllenband führt mit seinem
Stabe zu Pferd das Bataillon in die Prater -Kaserne . Auch
bei der Abfahrt vom Nordbahnhofe werden 2000 Mann in
Parade Spalier  bilden.

— Bei dem deutschen Fest in Littau in Mähren wurden
auf die Festtheilnehmer aus dem Gebüsch sechs Schüsse
abgefeuert.  Es wurde aber Niemand getroffen . Ein«
Eskadron K̂avallerie ist nach Liüauen obgesandt.

* Dünkirchen , 23 . Sept . Im hiesigen Hafen brach die
Landungsbrücke des russischen Kreuzers „Svetlana"  zu¬
sammen . Sechs Personen fielen ins Wasser , konnten aber ge¬
rettet werden.

* London , 23 . Sept . Wie der „ Globe " vernimmt , ist die
„C o b r a " nicht durch einen Jrrtkmm in der Steuerung ge¬
sunken , da durch Lothringen die Thatsache festgestellt wurde,
daß das Schiff auf sieben Faden Tiefe sank und dort kein Fel¬
sen oder eine andere gefährliche Stelle vorhanden ist . Die
Bergungsarbeiten werden leicht von Statten g hen.

* New -Bork , 22 . Sept . Die Anarchisten beobachtegr noch
immer eine provocirende Haltung , wogegen die Bevölkerung
aber sehr energisch reagirt . Das Anarchistenblatt lÄurora

ftn einer Stadt in Illinois richtete für sich eine Schutzwachl
von 20 mit Doppelflinten bewaffneten Individuen ein , weil
angeblich 2000 Bürger die Druckerei zu demoliren planen.

Giscubakm -Unglück . lieber das furchtbare Eisenbahn¬
unglück von Turn - Severin  liegen Einzelheiten vor:
Ter Eilzug , der Freitag Abends von Bukarest cwgelasstn wor¬
ben war , langte gegen zwei Uhr Nachts in der Station Palota
bei Turn -Severin an . Er setzte nach einigen Minuten die
Fahrt fort . Unmittelbar darauf kam ein aus 16 Reservoir¬
wagen , von denen jeder mit 10 000 Kilogramm Petroleum ge-
füllt war , bestehender Lastzug in die Station und trat alsbald
die Weiterfahrt an . Der Etlzug fuhr die sehr abschüssige
Strecke mit der vorschriftsmäßigen Geschwindigkeit von 35 bis
40 Kilometer die Stunde hinab . Der Zug bestand aus einem
Schlafwagen und aus je zwei Waggons erster und zweiter
Klasse . Plötzlich bemerkte der Schlußbremser des Eilzug et
im Dunkel der Nacht die Nothsignale eines nachfahrenden Zu¬
ges . Jn der Verwirrung und wahrscheinlich auch deshalb,
weil er die Signale nicht oder falsch verstand , zog er die
Nochleine und die Folge war , daß der Lokomotivführer derr
Train zum Stehen brachte . Das Unglück war fertig ! Zwei
Sekunden darauf folgte ein fürchterlicher Zusammenstoß : D -l
Pctroleumzug war in den voranfahrenden Eilzug hineinge¬
fahren . Die Bremsen des Lastzuges hatten beim Abfahren
der steilen Strecke den Menst versagt und die furchtbare Last
rollte zügellos dahin . Der Zug hatte die Strecke , die er in
der Zeit von etwa 62 Minuten hätte zurücklegen sollen , in 7
Minuten durchrast . Zum größten Unglück war bec Eilzug ge¬
rade in einer Mulde von ziemlicher Tiefe stehen geblieben.
Durch den Anprall wurden beide Züge in völlige Trümmer¬
haufen verwandelt . Me Reservoirwagen barsten , und aus
vierzehn dersechen ergoß sich die Fluth über die Trümmer und
die Mulde , die im Nu ausgeftillt war . Nur die beiden letzten
Reservoirwagen und die Etlzugslokomotive , die sich losgekop-
velt hatte , waren der Zerstörung entgangen . Durch die zer¬
störte Lokomotive des Lastzuges wurde das Petroleum in
Brand gesteckt . Jn Folge dessen fingen auch die Waggon-
Trümmer Feuer und was nicht zu Grunde gegangen durch
den entsetzlichen Anprall , das fraß jetzt die Flamme . Nur der
Lokomotivführer und der Heizer be § - Schnellzuges , sowie der
Schlußbremser des Petroleumzuges vermochten sich zu retten.
Von den 38 Passagieren sind 3 2 t o d t . Die wenigen überle¬
benden Passagiere erzählen grauenhafte Details von der Ka»
tastrophe . Sie waren Augenzeugen der entsetzlichsten Sce¬
ne » . So gelang es einem Passagier des Schlafwagens'
einem gewissen Markowicz aus Bukarest , sich mit seiner Frau

zu retten . Die Beiden kletterten die hohe , steile Böschung hich
mi , woselbst sie sich in Sicherheit befanden . Da bemerkten sie,
daß ihre Tochter nicht bei ihnen war , und zirrückblickend ge¬
wahrten ft« das Mädchen in den Trümmern mit den Flaw-
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25. September 1901.
^stampfend . An Rettung war nicht zu denken — sie ver-
jujitntc vor den Augen ihrer Eltern . Der Millionär Duu

Krajowa blieb bei dem Versuche, sich zu retten, stecken. Er
schrie herzzerreißend um Hilfe und rief, er wolle seinem Retter
Ijjjji reichen Manne machen. Niemand half . . . er versank in
im Flammen. Auch der Kondukteur Schwarz war mit dem
-r̂ ße stecken geblieben. Ein Arbeiter wollte ihn befreien, da
klammerte sich der Kondukteur an den Retter an und krallte
seine Finger in dessen Hals . Mit genauer Noth konnte sich
tzi-r Arbeiter retten, Schwarz fand den Tod . Und noch eine
Menge anderer grauenerregender Episoden haben sich da zu-
getragen.

Kleine Chronik . Einen neuen Zusammenbruch meldet
her Stuttgarter „Beobachter" aus C annst adt:  Die große
Lichhandlung Gebrüder Rothschild  dort hat gestern die
«ahlungen eingestellt. Der vor wenigen Tagen verstorbene
Hauptinhaber der Firma , Aron Rothschild, hatte sich Blanko-
«cepte, deren Betrag sich ungefähr auf 300 000 Mark beläuft,
unterschreiben lassen und in Umlauf gesetzt. Zwei Stuttgar¬
ter Ochsenmetzger sind dadurch, daß auf sie allein je 46 000
Mk. Accepte laufen, vor den Konkurs gestellt. Auch verschie¬
dene Bankiers, welche die Wechsel diskontirt haben, werden
Verluste erleiden. — Bei einer Kassenrevision der neuen
Sparkasse in B r e m e n wurde ein Fehlbetrag von 74 000 Mt.
gefunden, der u n t e r s chI a g e n ist. Als der That verdäch-
tig wurde ein Angestellter Namens Döring verhaftet . — Der
Raubanfall in der Berliner  Fviedenstraße hat sich
als erfunden  herausgestellt . Me Frau des Bureauvor¬
stehers Schoenwetter, räumt jetzt ein, den ganzen RauLanfaü
erfunden und sich selbst die Fesseln angelegt zu haben. — Der
Schlosser Koppelberg, in Radevormwald brachte am Samstag
Abend seine Frau nach der I r r e n a n st a l t. Auf dem Rück,
irege wurde sein Fuhrwerk von einer Lokomotive überfahren.
Kavpelberg. Vater von sechs Kindern, wurde getödtet.
Der Kutscher wurde schwer verletzt.

Nadel im Magen . Eine Locomotivführersfrau unter¬
zog sich zu Bochum einer Operation . Me Frau litt an Gallen,
steinen und außerdem seit längerer Zeit wn heftigen Schmer¬
zen in der Magengegend, die namentlich bei zeitlichen Beweg,
imgen des Körpers und nach Nahrungsaufnahme fast uner¬
träglich wurden. Infolgedessen aß die Aermste aus Angst vor
len kommenden Schmerzen in letzter Zeit fast gar nichts. Die
weitere Folge war natürlich, daß sie von Tag zu Tag körper-
lieh elender wurde. Nachdem man ihr den Magen wiederholt
ausgepumpt hatte, wurde sie am Freitag behufs Entfernung
rerhandener Gallensteine operirt . Der Oberarzt des „Berg¬
mannsheil" hatte die Operation bereits vollendet, als der di-
ngirende Arzt Prof . Dr . Löbker hinzukam und die blosge-
legten inneren Organe der Kranken befühlte. Dabei empfand
er plötzlich einen stechenden Schmerz cm einem Finger , es zeig,
te sich ein Nadelstich und als man darauf näher nachsah, ent¬
deckte man, daß aus einer Magenwand eine verrostete Näh¬
nadel herausragte und daß deren Spitzel Centimeter in der
Leber steckte. Daher die entsetzlichen Schmerzen. Da die Pa¬
tientin sich nicht entsinnt, jemals eine Nadel verschluckt zu ha¬
ben, so ist nur anzunehmen, daß die gefundene Nadel schon im
frühesten Kindesalter in den Magen der Kranken gelangt ist.

Aus der Umgegend.
k Biebrich, 22. Sept. Der Winterfahrplan

hat im Verkehr mit Wiesbaden keine Verbesserungen aufzu-
weistn. Die überaus lästige Wartezeit in Curve ist in
mancher Hinsicht noch verschärft worden. So sind Fahrgäste
welche mit dem Zuge 7,52 Vorm, vom Rheinbahuhof nach
Frankfurt fahren wollen, gezwungen, 30 Minuten in Curve
zu warten, da der Zug erst 8,28 absährt. Aehnliches findet
'ich bei mehreren Zügen nach Wiesbaden. In der Zeit von
8,29 bis 11,03 Abends besieht keine gewöhnliche Zugver¬
bindung ab Rheinbahnhof nach Frankfurt , während dies sonst
in jeder Stunde möglich war. — Die verlängerte Wilhelm-
straße ist jetzt soweit befestigt, daß sie, nachdem -Kim auch der
chaussirte Uebergang über die Bahn hergestellt ist, benutzt
werden kann. Es ist damit eine Erleichterung für Fuhr¬
werke, welche von Wiesbaden nach dem Rhein und Amöne¬
burg oder zurück fahren wollen, geboten. — Infolge des
niedergegangenen Regens haben sich die Weinbergsbesitzer ent¬
flossen, die Crescenz diese Woche einzuernten. — Herr
Metzgermeister Karl Hasselbach erwarb das dem Metzger und
EeflügelhändlcrSaly Marx gehörige Haus in der Gau¬
gasse für M. 56000.

Biebrich, 23. Sept. Die Fahnenweihe des
^ ath . Männervereins  fand gestern bei zahlreicher
Betheiligung statt. Der Verein versammelte sich um 8 Uhr
Borm. am St . Josephshaus und begab sich unter Voran-
llitt einer Kapelle nach der Herz-Jesu -Kirche, woselbst Herr
Pfr. Nikolai die Fahnenweihe vornahm. Die weltliche Feier
sand Abends im Saalbau -Jnsel statt. Nach emem Prolog
übergab Herr Sauer die Fahne dem Fahnenträger . Der
Borsitzende Herr Johannbrör übernahm die Fahne und ge¬
übte namens des Vereins, derselben immer treu zu bleiben.
Sein Hoch galt dem Präses Herrn Pfr . Nicolay. Ein Fesl-
ball beschloß die Feier.

* Kastel , 23. Sept . Als Abschiedsgabe werken dem
scheidenden Pionier-Bataillon 11 zwanzig silberne
^hampagnerbecher  von der Gemeinde geschenkt. —
^ie Kostheimer Eingabe wegen einer Personen-Haltestelle an
ber Taunusbahnstreckeist abgclehnt.

* Mainz , 24. Sept. Eingcbrochen wurde im hiesigen
uädt. Arbeitsamt, Tische und Schränke demolirt. Gestohlen
wurde ein Stock , da Geld nicht zu finden war . — Einem
Kaufmann wurde ein Sparkassenbuch gestohlen,
welches über einen ziemlich hohen Betrag lautete und in
Einem Schranke aufbewahrt war. Die Diebin, vermuthct
wird laut des „M. A.", daß es eine solche.war, hat den
ÜE>nzen Betrag auf der Sparkasse erhoben.

WiesbaSeuer General-Anzeiger.
* Vom Rhein , 24. Sept . Auf dem Bahngeleise bei

Gustavsburg wurde die Leiche einer von einem Zuhe
überfahrenen  unbekannten etwa 24 Jahre alten
Frauensperson endeckt. Dieselbe führte einen kleinen Geld¬
betrag mit sich.

* Mittelheim , 24. Sept . Die Königl. Domäne hat
mit der Vorlese  am Ziegelsberg begonnen. Die hiesigen
Besitzer haben schon in der Vorwoche eine Vorlefe abgehalten,
ebenso ist in Eltville gelesen worden.

* Marienthal , 23 . Sept . Die katholischen Rheingauer
haben bei der S chl u ß f e i e r der Octav ihre Pflicht treu
erfüllt und das Möglichste zur Verherrlichung derselben bei¬
getragen. Außer der Prozession aus Sonnenberg
kamen solche aus Hallgarten , Johannisberg
und Rüdesheim  mit zahlreichen Pilgerschaften. Böller¬
schüsse und Glockengeläute verkündeten die Ankunft derselben.
Während des Hochamtes wurden vom Kirchen - Gesang-
Verein aus Sonnenberg  die Marienlieder mehr¬
stimmig gesungen. Am Nachmittag nach Schluß der Andacht
mit Predigt , in welcher der Herr Pater Präses Allen, die
während der Octav hierher gekommen waren, den aufrichtigen
Dank aussprach, fand die feierliche S chl u ß p r o z e s si o n
in dem Thale statt, wobei das Gnadenbild, begleitet von
weißgekleideten Schulmädchen und der Kapelle des Gesellen-
Vereins zu Geisenheim, mitgetragen wurde. Bei dem Um¬
gänge konnte trotz der großen Menschenmenge eine muster¬
hafte Ordnung bewundert werden.

* Rüdesheim , 23. Sept . Aus Veranlassung von
Winzern hat das Feldgericht bestimmt, daß von Mittwoch
ab eine Vorlese in der ganzen Gemarkung
(also auch im Rüdesheimer Berg) stattfinden darf. Der
Herbstausschuß har diesen Beschluß genehmigt. Andere
Weinbergsarbeiten sind ausgeschlossen. — Zu Ehren ihres
aus China heimgekehrten Kameraden Karl Müller hatten
die Altersgenossen kürzlich im Lokale der „Germania" eine
Festlichkeit veranstaltet. Kamerad Gg. Binstadt hieß den
Chinakämpfer willkommen. Die Feier, während welcher der
Heimgekehrte seine Erlebnisse in China schilderte, verlief bei
Declamationen, Musik- und Gesangsvorträgen aufs Schönste.
— Eingeliefert wurde ein des K i n d e s m o r d es ver¬
dächtiges Mädchen aus Aßmannshausen, dasselbe soll ein
Geständniß abgelegt haben.

* Zollhaus , 23. Sept . Die Abnahme der Kleinbahn
auf der Strecke Zollhaus -Holzhaustn, die auf den 25. d.
Mts . angesetzt war, ist abermals und zwar bis Anfang
nächsten Monats vertagt.

* Dachsenhausen , 23. Sept . Kaum ist die Klein¬
bahn soweit fertig, so hat sie auch schon einen Betriebs¬
unfall.  Bei der Einfahrt in den Bahnhof Hier¬
selbst entgleiste die Lokomotive und ein Wagen des
Materialzuges . Von Nastätten kam eine Hilfsmaschine.
Es wird Zeit, daß der Bahnhof bald bewohnt wird, denn
der Bahnsteig und die Schienen sind ein Tummelplatz für
Kinder und Erwachsene. (Welch ' nettes Kleinbahn-
Idyll muß das sein!)

* Caub , 23. Sept . Festlich geschmückt fuhr ein neuer
eiserner Schleppkahn „Edinchen", Eigenthum des Herrn
Schiffers Braun  von hier, zum ersten Male bergwärts.
Der Kahn wurde in Strompolder (Holland) erbaut und
hatte 33,000 Centner Mais , von Rotterdam nach dem Ober¬
rhein bestimmt, geladen.

* Stromberg , 21. Sept . Das etwa 2 Jahre alte
Söhnchen eines Landmannes fiel in einen Zuber Wasser
aus dem es sich nicht selber befreien konnte. Da auch nicht
sofort Hülfe gebracht werden konnte, war das Kind, als man
es fand, ertrunken.

* Ans Rhcinhessen , 24. Sept . Ein schreckliches
Unglück  passirte in Bingen.  Dort wollte der Fuhr¬
mann Joh . Weingärtner aus Ockenheim mit seinem mit zwei
Halbstück Wein beladenen Wagen in ein Haus fahren. Als
der Wagen sich etwas zur Seite neigte verlor der auf dem
Kutschbock sitzende Weingärtner das Gleichgewicht und stürzte
unter die Räder des Wagens. Schwerverletzt mit zerdrücktem
Brustkorb zog man ihn hervor und brachte ihn ins Spital,
wo er kurz darauf verstarb. Er hinterläßt Frau und zwei
Kinder.

* Frankfurt a . M ., 23. Sept . Die Leiche des
ff kathol. Stadtpfarrers Ba h l (früher lange Jahre in Lim¬
burg. Red.) wurde im Dome aufgebahrt.  Bei der
Trauerfeier im Dom wurden mehrere Personen ohn¬
mächtig.  Prälat Dr . Keller-  Wiesbaden celebrirte die
Trauermesse,  Domcapitular H i l P i s ch- Limburg hielt
die Gedächtnißrede. Nach der Einsegnung setzte sich der
Trauerzug  in Bewegung, auf dem ganzen Wege bHeten
Schaulustige Spalier . Am Grabe fand nur die übliche Ein-
segnung statt, worauf Kranzspenden niedergelegt, aber ^ ne
Ansprache mehr gehalten wurde. Bahl ruht nahe seinem
Ämtsvorgänger Münzenberger.

Wiesbaden , 24 September 1801.

Ein Umzugstermin
steht vor der Thür , ein Tag von Bedeutung für Miether und
Vermiether von Wohnungen . Neue Miethverhält-
n »s s e beginnen, bisherige Miethverhältnisse endigen oder
sollen gekündigt werden. Zwischen Miether und Vermiether
kommt es zu Auseinandersetzungen der verschiedensten Art, Er¬
örterungen' finden statt über den Inhalt des Rtiethvertrags,
über Reparaturen und Instandsetzungen, die der Vermiether
von -dem ausziehenden Miether verlangt , über den Zustand,
in welchem der Vermiether die vermiethete Wohnung dem
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Miether übergeben soll, u . a. Wer, Miether sowohl wie Ver.
miether, bei diesen Auseinandersetzungert seine Rechtê sich
wahren und vor Zugeständnissen nicht über seine Verpflicht¬
ungen hinaus sich sichern will, kann dies nur , wenn er die
Rechte und Pflichten kennt, welche Miether und Vermiether
von Wohnungen nach den Bestimmungen des bürgerlichen
Gesetzbuchs haben, lieber, dieselben herrscht indessen noch so
viel Unklarheit , daß wir die hauptsächlichsten derselben hier¬
mit zur Kenntniß bringen wollen.

Von Belang ist zunächst die Frage nach der F o r m d eA
Miethvertrags.  Es bestimmt darüber das bürger¬
liche Gesetzbuch Folgendes : Ein Miethvertrag über ein Grund¬
stück, der für längere Zejt als ein Fahr geschlossen wird, be¬
darf der schriftlichen Form.  Wird die Form nicht be¬
obachtet, so gilt der Vertrag als für unbestimmte Zeit abge¬
schlossen die Kündigung ist jedoch nicht für eine frühere Zeit
als für den Schluß des ersten Jahres zulässig.

Für die schriftliche Vertragsform ist also die Dauer
des Miethverhältnisses besftmmend. Das Gesetz macht Schrift,
form zur Bedingung für Miethverhäftnisse, die für längere
Zeit als ein Jahr geschlossen werden. Wird, die schriftliche
Form nicht beobachtet, so ist zw'ar der Vertrag nicht ungültig,
es ist indessen ein nur auf ein Jahr gültiger Miethvertrag zu
Stande gekommen, dessen Verlängerung in dem Belieben des
Miethers und des Vermiethers steht.

Vor dem Wohnungswechsel giebt es Erörterungen zwi¬
schen Miether und Vermiether , die zu nichts weniger gehören
als zu den angenehmen. Dazu gehören namentlich die Ausein¬
andersetzungen darüber , w a s der Miether in der von ihm zu
räumenden Wohnung renoviren  lassen soll. Verschiedent¬
lich war früher dem Miether die Verpflichtung auferlögt, bei
einem Auszuge die innegehabte Miethwohnung wieder Her¬
richten zu lassen, ebenso wie es als selbstverständlich galt, daß ■
der Miether dasjenige , was er in der neu gemietheten oder in
der innehabenden Wohnung renovirt haben wollte, aus seiner
Tasche bezahlte. Dies Alles ist durch das bürgerliche Gesetzbuch
beseitigt. Nach den Bestimmungen desselben ist. der Ver¬
miether verpflichtet,  nicht nur die Wohnung mit al¬
lem Zubehör in völlig brauchbaremZu stände  zu
übergeben, er hat auch die Wohnung renoviren zu lassen,
wenn sie durch natürliches Abwohnen den Charakter der Be¬
wohnbarkeit verliert ..

Dev 8 648 des bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt, daß
Veränderungen oder Verschlechterungen der gemietheten
Wohnung, die durch den vertragsmäßigen Gebrauch her-beige-
führt werden, der Miether nicht zu vertreten hat. Der Mie¬
ther  ist also nur für Verschlechterungen und Veränderungen
der Miethwohnung , die durch Vertrags- w i d r i g en _Ge¬
brauch entstehen, haftbar , das , was durch seine Nachlässigkeit
oder sein Verschulden ruinirt wird , muß er auf seine' Kosten
wiederherstellen lassen. Die Vorschrift des 8 548 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs kann nun allerdings durch Vereinbarung
der Parteien , des Miethers und des Vermiethers, abgeändert
werden, und von dieser Abänderungsbefugniß pflegt seitens
der Vermiether in reichem Maße Gebrauch göinacht zu wer-
den, indem der Melcher in dem Miethvertrag« die Verpflicht¬
ung anerkennen muß , während-der Miethzeit nothwendige Re-
paraturen auf seine Kosten ausführen zu lassen, und bei dem
Auszüge die Miethwohnung in der Beschaffenheit zurückzu¬
geben, wie er sie bei dem Einzuge übernommen hat. Gesetzlich
ist der Miether dazu nicht verpflichtet, wenn er sich durch pri-
bäte Abmachung, durch den Miethvertrag dazu zwingen läßt,
so ist es seine Schuld.

Hat der Miöther auf die Wohnung Verwendungen ge¬
macht, die noth wendig  waren , so ist der Vermiether ver-
Pflicht, ihm dieselben zu ersetzen. Der vorherigen Ge.
nehmigung des Vermiethers zu nothwendigen Verwendungen
bedarf es nicht. . ■

* Ehrung . Commerzienrath Karl Kannengießer
zu Wiesbaden wurde zum Ehrenbürger der Stadt Homburg
e rnannt.

P . v. H . Zur Thierschutzbewegung Die schätzens-
werthe Kundgebung des Herrn Kanzleirath F l i n d t in
Sachen des Thier - und Pflanzenschutzesdrängt naturgemäß
zugleich die bereits angeregte Nothwendigkeiteines T Hier¬
as  y l ^ in den Vordergrund . Die Geldfrage steht bei diesen
Angelegenheiten leider stets an der Spitze und dürfte ein
Vorschlag, der den großen Theil der Schwierigkeit beseitigt,
Beachtung verdienen. Ein ganz günstiger Platz nämlich ' st
das Terrain des städtischen Bullenstalles in der Dotzheimer-
straße. Gleich wie in Frankfurt a. M. dürfte die Behörde
sich geneigt finden lassen, dem Unternehmen dort das Terrain
zu bewilligen. Auf demselben wären mit geringen Kosten
die Baulichkeiten für die Thiere herzustellen. Das bereits
vorhandene- Beamtenhaus wäre eine große Ersparniß und die
Pflege dürfte der angestellte Wärter füglich mit übernehmen
können, um so mehr, als derselbe bereits jetzt vielfach Thiere
in Pension hält und gut versorgt. Möchte die Anregung
Erfolg haben!

* Manöver - Ende . Die Herbstübungen gelangen
Mittwoch zum Abschluß. Die Biebricher Unteroffizierschule
kehrt noch am selben Tage wieder heim. — An den Eisen¬
bahnknotenpunkten sieht man bereits Reservisten  aller
Waffengattungen, auch Bayern . Die Mehrzahl der Leute
stammt aus den Reichslanden oder Baden. Heute früh sind
auch hier zahlreiche Reservisten von fremden Regimentern
angelangt, die sich Wiesbaden ansehen wollten, ehe sie zu
den heimischen Penaten zurückkehren

* Prämiirt Bei der Frankfurter Hunöe - Aus-
st e l l u n g erzielten Preise Frau D .r. Weißbrod -Wies¬
baden (für russische Windhunde) und W. Korb -Biebrich
(für Schweißhunde).

* Kohlenkasfe zur Gegenseitigkeit . Die am
Samstag Abend in der Turnhalle (Wellritzstraße) stattgehabte
Generalversammlung  war von über 200 Mit¬
gliedern besucht. In dem von dem Schriftführer Wittmann
erstatteten Jahresbericht wurde Mittheilung von den großen
Schwierigkeiten gemacht, unter welchen die Kasse zu leiden
hatte } dieselben sind jetzt überwunden, nachdem ein Lagerplatz
angelegt ist und regelrechte Abschlüsse gemacht sind. Die
Mitgliederzahl beträgt nach Abzug der Ausgetretenen, Ver¬
zogenen und Ausgeschlossenen1039. Die Einzahlungen der
Mitglieder ' betrugen 32,862 M. ,02 Pfg. Achlen Wurden
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bis Ende August 30,450 Centner bezogen , wovon die Hälfte
auf Nuß II fällt . An Fracht wurden 10,039 M . 20 Pfg .,
an Fuhrlohn 1986 M . 16 Pfg . gezahlt . Die Kasse ist mit
allen Qualitäten für den Winter reichlich versehen , so daß die
Mitglieder jederzeit bedient werden können . Klage wurde
darüber geführt , daß die Mitglieder noch nicht recht zu der
Einsicht gekommen sind , daß die Kasse keine Kohlenhandlung,
sondern ein Consumverein ist und daß daher die Beiträge
regelmäßig und pünktlich einqezahlt werden müssen , wenn
der Borstand den eingcgangenen Verpflichtungen Nachkommen
soll . Die Festlegung des Beginnes eines jeden Geschäfts¬
jahres auf 1 . April sei aus verschiedenen Gründen eine
unabweisbare Nothwendigkeit . Es lasse sich auch erst an
diesem Zeitpunkte ersehen , wie sich das finanzielle Ergebniß
stelle . Die in dem Gründungsjahr unvermeidlichen hohen
Einrichtungskosten sollten auf 10  Jahre vertheilt werden,
damit nicht die Gründer der Kasse allein damit belastet würden.
— Der von dem Kassirer PH . Faust erstattete Kassenbericht
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 44,624 M . 92 Pfg.
ab . Ein Lagerwerth von 7013 M . 05 Pfg . ist vorhanden,
dem 5019 M . 58 Pfg . Guthaben der Mitglieder gegenüber¬
stehen . — Die von dem Vorstand gestellten Anträge , be¬
treffs Festlegung des Geschäftsjahres und Verlängerung der
Vorstandsmandate wurden angenommen . Die vorgeschlagenen
Statutenänderungen wurden gleichfalls genehmigt , nur
einige in Erwägung gezogene Punkte bis zum April ver¬
tagt . Da die Debatte theilweise eine sehr lebhafte war , so

.konnte der Vorsitzende erst um halb 1 Uhr die Versammlung
schließen.

* Ein »nißrathener Sohn . Der Kaufmann Georg
M e her von Lierschied hat wegen Rohheits -Delikten der ver¬
schiedensten Art schon die Gerichte beschäftigt . Am Sonntag,
den 4 . August , war er über Land , nach Padersberg rc ., ge¬
wesen , hatte dabei mehr getrunken als er vertragen konnte,
unterwegs schon Streit gesucht und einen Altersgenossen zu
Boden geworfen , ihm die Uhr beschädigt und ihm das Leben
zu nehmen gedroht . Bevor er sich nach Hause begab , kehrte
er noch einmal in der Theiß ' schen Wirthschaft in Lierschied
ein . Auch dort jedoch gerieth er bald mit den anderen
Gästen in Streit . Sein Vater , welcher ihn poltern hörte,
erschien an Ort und Stelle , um ihn zum Nachhausekommen
zu veranlassen , der Bursche aber folgte nicht . Als sein
Vater ihm wegen seiner Renitenz eine Ohrfeige versetzte,
rannte er aus dem Hause und da der Vater die in der Nähe
befindlichen jungen Leute aufforderte , ihn einzufangen , waren
bald 30 — 40 Personen hinter ihm her . Plötzlich blieb er
in einer Wiese stehen , zog sein Messer und bedrohte seine
Verfolger . Einer derselben , welcher sich ihm näherte , erhielt

^gleich einen Stich , dann bewältigte man ihn , verabfolgte ihm
die wohlverdiente Tracht Prügel und schaffte ihn nach Hause.
Andern Tages in aller Frühe wurde er in Untersuchungs¬

haft genommen , in der er bis zur Stunde sich befindet . Der
;Fall hat bereits einmal die Strafkammer beschäftigt . Da-
mals war davon die Rede , daß der junge Mann dann und
wann epileptische Anfälle gehabt habe , der Gerichtshof kam
daher zu der Vermuthung , daß Meyer geistig defekt sei und
ordnete die Vorladung ärztlicher Sachverständiger an . Diese
halten den Angeklagten für geistig normal und traf denselben
daher eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten , abzüglich einem
Monat Untersuchungshaft.

* Eine blutige Schlägerei spielte sich gestern Abend
in einer Wirthschaft in der Grabenstraße ab . Mehrere junge
Leute geriethen in Wortwechsel , welcher in eine Schlägerei
überging . Einer der Betheiligten zog das Messer und stieß
es dem Metzgergehülfen M . in den Unterleib . Der Gestochene
brach schwer verletzt zusammen und mußte in das städtische
Krankenhaus gebracht werden . Der Stich ging direkt in den
Magen , weshalb es sehr zweifelhaft erscheint , ob M . dem
Leben erhalten bleibt.

* Krieg in Frieden . Die skandalösen Zustände , die
nun bereits seit 4 Monaten in zwei Häusern der Wellritz¬
straße herrschen , dauern fort . Jetzt hat man sich auf das
Werfen mit Backsteinen verlegt , auch hat sich die allgemeine
Kriegslage insofern geändert , als man die Offensive von der
Straße aus ergreift . Gestern Abend wurde bei einem solchen
Angriff eine große Erkerschcibe des Bäckers A ., Ecke Bismark-
Ring und Wellritzstraße zertrümmert . Die Kämpfenden er¬
gehen sich bei diesen Auftritten in den gemeinsten Redens¬
arten , wodurch Sitte und Schamgefühl völlig verletzt werden.
Die Polizei hat sich bisher vergeblich bemüht , die Haupt-
thäter dieser Skandalscenen zu ermitteln.

* Berdingnng Die Herstellung einer ca . 180 Meter
langen Betonrohr -Kanalstrecke in der Gneisenaustraße und
einer 92 Meter langen Betonrohr -Kanalstrecke in der Uork-
straße wurde Herrn Maurermeister H . Dürr  hier über¬
tragen.

* Straßensperrung Die Blumen st raße
zwischen der Humboldt - und Gustav -Freytagftraße wird
zwecks Neucindeckung der Fahrbahn auf die Dauer der
Arbeit für den Fährverkehr Polizeilich gesperrt.

* Jmmotzilie « Verkehr . Herr P . K i n ds h o f e n,
der schon drei Jahrzehnte Goldgasse 23 geschäftlich etablirt
ist , hat das fragliche Haus für M . 150,000 vom Besitzer
Herrn Spitz käuflich erworben.

* Curhans . Am Mittwoch nächster Woche , den
2 . Oktober, , findet im weißen und roihen Saale des Cur-
hauses eine Räuniou dansante  statt.

* Gartenfest imKurhaus.  Bei dem anhaltend schö¬
nen Herbstweter und dein noch sehr lebhaften Fremdenve -rkehr
unserer Stadt hat sich die Kurverwaltung entschlossen , doch
noch ein großes Gartenfest zu. arrangireu , welches anr
Samstag dieser Woche , den 23 . September , ab 4 Uhr Nachmii.
tags im Kurgarten stattfindet . Auf vielseitigen Wunsch wird
unser bewahrter Pyrotechniker Herr Hofkunstfeuenoerker Aug.
Becker u . a . effektvollen Nuancen wie „Lohc 'ngrin " etc ., die
große Brillantfronte von Mosaikfeuer wiederholen . — Gegen
5 Uhr wird Miß Polly mit einem Niefenballon aufsteigen.

* ResidenMenter . Das „ T e g e r n s e e ' e r *
Bauernthearer ' eröffnet sein hiesiges Gastspiel heute Abend
mit dem „ P r o z eß h a n s ' l " von Ludwig Ganghofer und
Hans Neuert . Morgen . Mittwoch , den 25 . Geptbr ., kommt
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das Volksstück „Almenrausch und Edelweiß"
von R . Manz zur Darstellung . Es steht gewiß zu erwarten,
daß der urwüchsige , liederfrohe Bruderstamm aus den
bayrischen Alpen , dessen Wesen und Art uns die „ Tegern-
see' er " in ernstem und heiterem Spiel zur Anschauung bringen,
auch hier erfolgreich um Verständniß und erneute Freund¬
schaft werben wird.

* Kirchen-Coneert Das Kirchenconcert am letzten
Mittwoch Abend war wie gewöhnlich stark besucht . Die Kirche
wird , da die Dunkelheit jetzt schon früher anbricht , während
des Concertes erleuchtet , wodurch die architektonisch schönen
Formen des Gotteshauses so recht hervorgehoben werden,
und in Verbindung mit der ernsten kirchlichen Musik auf
den Besucher einen erhebenden , weihevollen Eindruck machen.
In dem letzten Concert hatte Herr Theodor Ehrlich,
Sohn und Schüler des Kgl . Kammermusikers Herrn Rich.
Ehrlich , die Güte , uns durch seine technisch vollendeten , mit
warmer Empfindung vorgetragenen Violionvorträge zu er¬
freuen , wofür wir demselben dankbar sind . Heute Abend
wird Herr Hans Schuh,  Kgl . Opernsänger hier , die
Güte haben uns einige kirchliche Lieder und Arien , sowie
mit seinem Quartett zwei vierstimmige Chöre a oapella
zu singen . Diese Kirchenconcerte finden jeden Mittwoch
Abends 6  Uhr in der Marktkirche bei vollständig freien Ein¬
tritt statt.

Sport.
8. 8 . Hauptwanderung des „Wiesbadener

Rhein - und Taunus -Club " Sonntag, den 29. Sep¬
tember 1901 . Wir sind an der letzten diesjährigen Haupt¬
wanderung angelangt . Diese Herbsttour soll abseits der
Landstraße , vorwiegend auf weniger begangenen guten Wald¬
wegen und lauschigen Pfaden über Höhenrücken und durch
einsame Waldtbäler führen . Mit Rückfahrkarten (Wiesbaden-
Idstein ä M . 1,70 ) früh Schnellzug 8 Uhr ab Ludwigs¬
bahnhof wird 8 .33 Uhr Niedernhausen erreicht . Hier be¬
ginnt die Fußwanderung , die hinter Königshofen vom Fahr-
weg abzweigend , bald über Waldweg , ohne das rechts
liegende Dörfchen Niederseelbach zu berühren , in das Dais¬
bachthal nach der reizend gelegenen Lenzemühle (t / i  Stun¬
den ) führte , dann gehts aus dem romantischen schluchtartigen
Thälchen rechts aufwärts immer durch Wälder vorbei am
462 Meter hohen Lenzeberg und der 506 Meter hohen
Zimmerswand durch den Zimmersberg zur Quelle des
Auroffbachs und dessen Lauf entlang hinab nach dem
Dörfchen E s ch e n h a h n (®/ 4 Stunden ) . Hier soll im „ Roß"
von IO 1/ * bis 11V 4 Uhr Frühstücksrast gehalten werden.
Dann gehts einige Hundert Schritte auf der Chaussee , die
nach Idstein führt , und nun auf prächtigem Waldweg links
ab dem Laufe des plätschernden Bächleins nach bis zum
lieblich gelegenen Dörfchen Oberauroff , das von hohen , ab¬
wechselnd mit dunklen Tannen - und Laubwäldern bestandenen
Bergeshöhen schwarzwaldähnlich umfaßt ist . Hier lohnt es
sich, trotz der kurzen Marschzeit (8/ * Stunden ) wieder ein
Stündchen zu rasten . Um 1 Uhr geht es dann über Nieder-
auroff in das herrliche Haubenthal hinein , dessen Besuch sich
immer wieder lohnt . Rechts zieht der steil abfallende „ Nack"
dem grünen Thälcben entlang und links hin dehnt sich die
mit schönem Laubwald bestandene „ Langheck " , eingeschlossen
von dem in das Haubenthal einmündenden Kesselbach - und
dem Walbachthälchen . In einer Stunde erreicht man die
„Saubrücke " , die über den Bach führt , links das Wiesen¬
thal , hinab bis zur Mündung des Baches in den Wörsbach
beim Henriettcnthaler Hof . Nach einem Abstecher an den
imposanten „ Felsen " gehts dann zurück und über die alte
Poststraße , die schöne Aussicht in das Wörsbachthal und auf
die Feldberggruppe bietet und am Waldesrand am „ Schnepfen¬
kopf " und „ Nack " vorüberführt in 8/ «, Stunden nach dem
althistorischen Idstein,  dem Ziel der Wanderung . Um
3 */j, Uhr soll tm Gasthvf „ Deutscher Kaiser " (Fritz Rüb-
samen ) die Hauptmahlzeit eingenommen werden ( 1 .50 M .) .
Rückfahrt mit Schnellzug 7 .55 Uhr Abends . Die Fuß¬
tour umfaßt etwa 4 ' / , Stunden . Führer ist Herr F . Fr.
Schauß , dem sich Nichtmitglieder , die mitwandern können,
vorstellen wollen . Tischkarten sind beim Führer in Empfang
zu nehmen . Frühstück und Liederbücher nicht zu vergessen.

* Fußball . Das am verflossenen Sonntag stattge¬
fundene Fußball -Wettspiel der ersten Schülermannschaft der
„Turn -Gesellschaft " mit der ersten Mannschaft des „ Wies¬
badener Fußball -Clubs " endigte wider Erwarten mit 332
zu Gunsten der „ Turn -Gesellichaft " .

Aus dem Geeichtssaal.
Q Schwurgerichts -Sitzung vom 24 . September.

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichtsdirektor
Geh . Justizrath Grau als Präsident , Landgerichtsrath Till¬
mann und Stemmler als Beisitzer . Vertreter der Anklage
ist Herr Assessor Dr . Weismann . Die Anklage richtet sich
wider den Bäcker Jacob Moses  aus dem Kreis - Mörs,
owie dessen Ehefrau , Bertha geb . Waldeck in Eltville

wohnend und lautet auf
betrügerischen Bankrott.

Von den Angeklagten ist nur der Ehemann MoseS erschienen
während die Ehefrau sich aus dem Staube gemacht hat und
nicht aufzufinden war . Seit etwa 7 Wochen wird dieselbe
teckbrieflich verfolgt . Die Frau , welche angeblich die Haupt-
chuldige ist, soll in Amerika sein . Die Anklage nimmt

an , daß ihr Mann ihren Aufenthalt kenne , sie aber vor der
zu erwartenden Strafe schützen und ein Ueberführungsmittel
ür sich auö dem Wege schaffen wolle , umso mehr , als an-
änglich auch MoseS nicht auffindbar war und erst mit Hülfe

eines Steckbriefes zu Vorschein kam . Die beiden Ange¬
klagten sollen Ende 1900 oder Anfang 1901 zu Eltville
1. als Schuldner , welche ihre Zahlungen eingestellt haben,
'und über deren Vermögen der Concurs verhängt worden
war , in dder Absicht die Gläubiger zu benachtheilcn , Ver-
mögcnsstückt bei Seite geschafft , 2 . einzelnen Gläubigern auf
Kosten der Anderen , eine Befriedigung gewährt haben , die
ihnen nicht zukam - MoseS erklärt sich auf Befragen für
nichtschuldig . Da die Aussage der vorläufig nicht auffind¬

baren Ehefrau MoseS nicht gut zu entbehren ist und da auch
einige Zeugen , auf die nicht verzichtet werden kann , fehs^
stellte vor Eintritt in die Verhandlung der Vertheidiger 5 '
Antrag auf Vertagung  und der Gerichtshof beschiß
auch demgemäß . Während der diesmaligen Schwurgerichts,
tagung wird diese Sache nicht mehr zur Aburtheilun,
gelangen . 8

Mittwoch wird verhandelt wider den Tagelöhner Fram
Muth von Biebrich  wegen Nothzuchtsversuch und Ver¬
brechens aus ß 176 1 R . St . G . B.

U Strafkammer -Sitzung vom 23 . Septbr.
Ein alter Zuchthäusler.

Der mit 25 Jahren Zuchthaus , 3 Jahren Gesängniß
und unzählige Male bereits wegen Bettelns und Vagabun-
direns mit Haft vorbestrafte Taglöhner Carl G . von Wistz-
burg durchzieht bettelnd das Land , hauptsächlich , wie es
scheint , um dabei Gelegenheit zu Diebstählen zu suchen . S,
entwendete er eines Tages «n einem hiesigen Privathoces
einen goldenen Kneifer von M . 50 Werth und in der
Nicolasstraße wurde er um eine Zeit gesehen , als dort eine«
Offizier die goldene Taschenuhr mit schwer goldener Kette
entwendet wurde . Wegen des einen Diebstahls traf ihn eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6  Monaten , auch wurde er
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahre»
für verlustig und seine Stellung unter Polizeiaufsicht fttrz «.
lässig erklärt , von der Anklage , den Diebstahl in der Nicolos-
straße verübt zu haben , dagegen wurde er Mangels Beweis
freigesprochen.

Diebstahl.
Gelegentlich einer Visite in der Wohnung eines hiesigen

jungen Mannes stahl die Taglöhnerin Margarethe Sch . von
Offenbach demselben das Portemonnaie mit M . 4 .50 Inhalt
aus der Kommode . Unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen verfiel sie in 5 Monate Gesängniß.

Ei » Fahrradmarder.
Der Elektriker Paul M . von Nordhausen befand sich

eines Tages im April in Höchst , angeblich um sich dort
nach einer Stelle umzusehen . Während er auf dem Postamt
eine Karte austieferte , fand sich dort auch der Ausläufer
eines Geschäftes ein . Kaum sah M . denselben am Schalter
beschäftigt , da stürmte er auf die Straße , wo der Buriche
sein Adlerrad , auf dem er , wie M . bemerkt hatte , angesahren
gekommen war , stehen hatte , schwang sich mit einem kühnen
Satz auf dasselbe und jagte von dannen nach Frankfurt , wo
er es im städtischen Leihhause versetzte . — Er hat die That
mit 9 Monaten Gesängniß , abzüglich 1 Monat Borhaft , zu
sühnen.

Telegramme and letzte Nachrichten.
* Berlin , 24 . Sept . Me auS Lübeck gemeldet wird , ent-

stand gestern Nachmittag auf dem sozialdemokrati¬
sch enCongreß  plötzlich eine große , durch Bebel hcrvorge.
rusene Bernsteindebatte . Bebel griff den „Vorwärts " an,
daß er gegen Bernstein im sozial -wissenschaftlichen Studen-
tcnverein zu Berlin gehaltenen Vortrag nicht energisch
Stellung genommen Hube und wandte sich dann unter starkem
Beffall gegen Vernstein 's Thättgkeit im Allgemeinen . Bern¬
stein vertheidigte sich in längerer Rede und vertrat die Frclh . it
dec Wisserischast und Kritik innerhalb der Partei . Er schloß
mit einem Appell an die Parteigenosse , nicht gegen ihn vor-
zugehen . Ein Vorgehen der Partei gegen ihn wäre als
schwächlich zu charakterisiren . Es würde aus die Dauer
mehr der Partei schaden , als seiner Person . Der Schlug der
Rede machte starkeir Eindruck . Heine und Dr . Gradnauer
traten für Bernstein ein . Heute früh fand eine geschloss ne
Sitzung statt , Nachmittags die Fortsetzung der Bernstein-
Debatte mit unbeschränkter Redezeit . ( Siehe auch „Politische
Uebersicht " .)

* Paris , 24 . Sept . Nach der ?lbreise des Czaren ist mit
der Freilassung  der meisten Anarchisten  begonnen
worden , die aus Vorsicht verhaftet waren.

* London , 24 . Sept . „Daily News " berichtet : Bot ha
n <ii seinen ganzen Truppen befindet sich augenblicklich , am
Blood River . Die englischen Truppen in Natal , welche bis¬
her in der Reserve unthätig verharrten , sind nach der Front
dirigirt worden.

* New -Uork , 24 . Sept . Im Prozesse gegen den Mörder
E z 0 l g 0 ß sagte eine medizinische Autorität , die Schuß¬
wunden  hätten nicht unbedingt zum Tode führen müssen!
es seien gewisse Erscheinungen im Hinteren Theile des Magens
eingetreten . Die Einsaugung septischer Flüssigkeiten dur .b
die Bauchspeicheldrüse wäre speziell Veranlassung zum tödt-
lichen Ausgang gewesen.

* Canton (Ohio ) , 24 . Sept . lieber 8000 Personen find
gestern zur G r a b st ä t t e M a c K i n l e y ' s  gewandert.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i . V . W i I h e l m I ö r fl!
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

_ sämmtlich in Wiesbaden.

* Preußische Pfandbrief -Bank . Nach der im Inseraten-
theil veröffentlichten Bekanntmachung werden die am 1 . Okto¬
ber er . fälligen Zinsscheine der Emissionspapiere der Bank be¬
reits vom 15 . September ab eingelöst . Die Einlösung erfolgt
bei der Bank selbst , und bei der Mehrzahl der deutschen Bank-
firmen kostenfrei . Ebenda werden Broschüren unentgeltlich
verabreicht , welche über Wesen und Sicherheit der Papiere in
umfassender Weise Aufschluß geben . Die Koinmunal -Obliga-
tionen sind mündelsicher.

+ Blasen- und Harnleiden+
(Ausfluß) Harnbreunen , Harndrang . Harnverhaltung , Blas ««'
katarrh u. s. w. finden Heilung ohne Berufrstiirung durch „LochekS
Antineön " (40,0 8»rs»p«riII., 20,0 Burzelkraut, 10,0 lkhrenpreii,
100 .0 Weingeist, 100.0 Cognac). — Innerlich l Total » « schädlich
wirkend! Uerztltch warm empfohlen ! Kein TantalprLparat>Flasche
M 2.50. — Zu haben in den Apotheken. — Man hüte sich vor Nach¬
ahmungen und acht, auf « . Locher '» Namen«,ugl Alleiniger Fabrikant:
« . Locher, Pharmae . Laboratorium , Stuttgart . 697/SS
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Meiner werthen Kundschaft sowie der verehelichen Einwohner¬
schaft Wiesbadens mache ich hierdurch die ergebene Mirtheilung, daß
ich mein Geschäft mit dem Heutigen von Bahnhosstraste 18 nach

Kirchgaffe4, qgg
Ecke der Luisenstratze

verlegt habe.
ndem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen meinen

besten Dank sage, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu erhalten.
Hochachtungsvoll

Fritz Hocker,
6436  Tapeten -Mannfaciur.

Kirchgaffe 4

e
e

e
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was ist „Na&avnannia-Seife “ ?
. .Naumannia - Seife “ ist die be .3t®’ H Ilg ^r9 ut Jd' _ ■■ -  dabei praktischste Wasch-
Seife , denn sie lässt sich nach jeder /Vasch -Methode gleich
gut verwenden und ermöglicht der Hausfrau mit einer
Sorte Seife auszukommon!

„Naumannia - Seife “ ist  ,ei"e g.ara”tir.tr®ine-n.eu‘> trale Seite , die sich vermöge
ihrer soliden Basis viel langsamer verwäscht , wie gewöhn¬
liche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!

„Nanmamiia - Seife ‘ ™ iss® Wäsche für-buDte Wäsche , für Putz-
zwecke unübertreffbar und kostet nur 12 Pfg . das Stück!

704/32 ln allen Seife führenden Geschärten za  haben.
I » I » IIII-TU ' ■Hill) llll I II fl'lT

Hotel - Eestanrant

Zum Friedrichshot *.
Mittwoch , den 26 . Sept . 1901 , Abends 8 Uhr:

CONCEMT
des

Sciiuh ’schen Künstler - Quartett.
(Mitglieder des Königl. Theaters).

Eintritt frei . ■■
Ae Bökemdcr«6457

0000 ® 000 © 0 [0
Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag,

de» 28 . September er ., Nachmittags 3 '/, Uhr an-
sangend im Hause
Ne. 16  Schlichteeste. Nr. 16  p.
nachverzeichneteGegenstände, als:

1 Theke mit Marmorplatte , Erkergestell, 2 -th.
Eisschrauk , Fliegenschrank, Reale, Wandbretter,
Körbe, Gläser, Dosen, Restbestand an Maaren , div.
Flaschenweine, ferner Nuhb . Büffet , Ansziehtisch,
Plüschgarnitur , div. Tische, Polsterstühle, Blumen¬
tisch, Bilder, Kaffee-Service, Glas , Lrystall rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6459

WM . Helfrich,
Auktionator w. Tarator.

werden überzogen und rcparirt,
sowie die elegantesten Damen - und
Herren -Schtrme neu angefertigt.
Näheres Steingaffe 20 6454Frau Fischer .

ifepfioMnlMilj 903.
F, Hausmann,

Coiffeur — Parfümeur.
s«o v

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch, den 85 . d M., Mittags 12 Uhr

^rden im Psandlokal „Rheinischer Hof" Mauergaffe 16, folgende Gegen¬
wände äffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung verstcigerl:
ä Eopha, 1 Wrißzeugschrank, 1 Bücherschrank großer Spiegel u. s. w.

Wiesbaden, den 24 . September 1001 .
465 Kohlhaas , Hülsl-GerichtSoolljl«nc.

Aiv-zilleiffsN
r-
CO
Tt<

Mk , 3 5000 und höhere B.
durch C Wagner , feartingftr . 5.

2 junge schottische Schäfer-
Hunde (Rüden ), pr . Abstammung,
schön gezeichnet, 9 . Wochen alt,
d-Sgt. I Zwergspitzchen (Rüde ),
5 Mon . alt. bill. zu Bert. 6437
_ Obergaffc 15, Dotzheim.

Fässer, ilagtrbr j 1 Handkarren,
1 schottischer S ....uerhund, ein^
Hundehütte Wegzugs halber z. Oert_
6441 S hlersteinerstr. 28.

Ein kl. Kinderbett zu verk.
6440_ Kl. Kirchgaffe1, Z

ebr . amerik . Ofen billig zu
verkaufen. Näh . bei Wirtli,

Schwalbacherstraße 28._ 6466
Hochedle

Foxterier
zu verkaufen. 6461

Biebricherslraße 1, im Stall.

g.
sicher. 6458

Frau Stift,
Magdeburg . Breiterweg 116.

Ein cif . Ofeq für mittel
großes Zimmer , sehr gut un^
schön, weil übrig , abzugeben
3 - 4 Uhr. 6445
_ Walkmühlstraße 28 , 2.

Drei Regulir -Füvöfcn zu
verkaufen. 6448
_ Wefffalia, Sonncnbrrg.Slhireidergeliiilfe§
gesucht. Friedrichstr. 44 , b Seel.

Tüchtige ttZaschteau g-s.
6433 Bertrauistr . 18, 1 l.

Lüchiige Schne >deriu empfiehlt
sich außer dem Hause. 6434

. Bleichstraße 19, Sb . 2.
Eine saubere StjT Wecksrnu

gesucht. 6452
Kaiser Friedrich-Ring 6.

reiche Auswahl
in schwarz , vernickelt

u. emaillirt,
bewährte Systeme, in

jeder Preislage.

Amerikaner Oefen.
Irische Oefen.
Regiilir-Fiillöfen.
Kochöfen.
Gasofen.
Petroleumöfen.

L. 5. lang,
Kirchsasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

Noch nie verschoben ! -5  n"• S“ja
Ox  .

X . Strassburger
Pfefde-LoUerie

Zieh . eich . lö .November
Loose 4 I Mk.( p0rtou.Liste
II „ 10 „ (25  Pfg. extra.
1200 Gew . i W v.
Mk . 43 000
Haoptpf. Mt lOOOö
1Gtwiun Mt 10 000
1 Gewinn Mt 3OöO
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinns Mk 6  870
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew . Mk . 6  220
empfiehlt obige , */i M.4,
Metz . Dom -L . ‘/z M. 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer^§
Generaldebit,

Strassbn e  i . E.

ged-
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Ein fleißiges Mädchen zur
Aushülfe gesucht. 6453

Schwaibacherstr. 47, 1.

Nußb . Vertikow, eich, ©alterte«
schrank, äußerst ged. Arbeit, sowie
8 Tischplatten zu verk. Harb.
Bleichstr. 27 , 3. 6435

Costüme j . An som. sonst. Näh¬
arbeiten werden ange'ertigt. 64. 6

Hel .-nenstr, 12 , H 1 r.
B leievstr 27 , 3 I. crh. sol.

Arbeiler Schlafstelle. 6424
^> »ür 1—2 junge Herren schön

möbl Zimmer z. vm. 6468
Schönfeld , Marktstr. 11.

^b ^ ömerverg 28 , 1. Ekage
links möbl . Zimmer zu

veriuieihen. 6425

^Û alramstr . 17 , 2 r. möbl.
Zimmer mit 2 Bellen an

bessere Arbeiter zu Venn. 6455

jlafd)tnbirrbaitt>Iung
Kmisenstr . 35

Ecke Kirchgaffe
empfiehlt prima Lagerbier vom
Biorstadter Felsenkeller , hell
und dunkel, Gcrmaniabier.
Mainzer Aktien . Kronen - u.
«nlmvacher Petzvräu und

Pfnngstätterbier . 6428

Johann Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgaffe.

Geübte Friseuse
nimmt noch Kunden an, ertheilt ouch
Unterricht im Frisiren . 6451

Hellmundstraße 17, 1 r.

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg, |
| Banillin -Zucker 10Psg. |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
imb Drogengeschästen je»Iber Stadt. 335/47Dr . A. Oetker, Bielefeld,

blngros : Carl Di ttmaun,
Wiesbaden.

16. Jahrgang. Nr. 224.'

Warnung!
An Stelle des unübertrefflichen echt

Dr.Thompson’s Seifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt,

. Man achte genau auf die
» Schutzmarke „ SCHWAN “ J A
flk Man verlange es überall!

613|29

Wer-, Spiiifuofeibu. Killerei-Uten-
liften etc fferlieigerung.

Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Adolf
Wolfsohn , Weinhandlunq und Liqueurfabrik,
am Freitag , den 27 . September er., Morgens H1/«
und Nachmittags 27 2 Uhr anfangend, im Hause

. 3 Sedanplatz3
nachverzeichnete Gegenstände als:

1 sehr schönes schmiedeeisern. Firmenschild, 2
Küferkarren , div. 7„ 1/i, 1/i Stück- u Ohm¬
fässer, ca. 3 « V Wein - und Brantweinver-
sandtfässer in allen Größen, Bütten, Ständer,
18 Lagersteine von Sandstein , Lagerholz, Faß¬
winde. Kapsel -Maschine , Stützen, Brenkm, vollst.
Schlauchgeschirr , Circular-Pumpe, Flaschenkörbe,
Flasä-engestell, Versandtkisten, Filtrirmaschine, und
Kellerei -Utensilien , ferner5 Fast div. Brannt¬
wein , 1 Parthie L888er franz . Cognac diverse
sonst. Liqueure , l Schreibtisch mit Aufsatz, Steh¬
pult, Briefschrank Copirpresse, Schleifsteinu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Helfrich,
6460 Auktionator u Taxator.

Frievrichstraße 47.

Bekanntmachttng-
Mittwoch , den 25 . September 1SM11, Mittags

13 Uhr werden im Rathhause zu Biebrich:
ein compl. Bett mit Nachtschränkchen, ein Buffet, ein
Bücher-, ein 2thür . Kleiderschrank, ein Sopha, ein Chaise-
longue, ein Ausziehtisch (eichen), eine Nähmaschine, ein
Schrcibpult mit Aufsatz, drei Spiegel, 19 Bde. Meyers
Conv.-Lexicon, ein Jagdgewehr mit Futteral u. Jagd¬
tasche, 2 Dtzd. silb. Eß- u. Theelöffel, 4 Dtzd. Messer
und Gabeln, ca 300 Fl . Roth- u. Weißwein u. A. m.

öffntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 19o1. 6463

Wollenhanpt,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 25 . September er., Nachmittags

2 Uhr werden im Hause Mauergasse 16 dahier
1 Sopha. 2 Spiegel, 1 Tisch, 1 Stück Herrenpaletot¬
stoff und 1 Spiegel mit Consol

öffentlich zwangsweise versteigert.
6464 Ctoeago , Gerichtsvollzieherk. A. ■

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Reaister der Stadt Wies¬

baden vom 24. September 1901.
G e b o r e n ^ Am 20. Sept . dem Cementarb. Giovanni

Tagliapietra e. s ., Louis Franz . — 23. dem Tagt . Martin
Steudter e. T ., Helene Sophie Wilhelmine Anna. — 22. dem
Zimmermann Emil Dörner e. S ., Ludwig Georg. — 18. dem
Hausdiener Johann Spengler e. S ., Hans Adam.

Aufgeboten:  Der Tapezierer Karl Dreyhaupt hier
mit Elisabeth Neusel zu Biebrich. — Ter Obertelegraphen¬
assistent Ludwig Hilmar Vollrath hier mit Helene Emma Ro.
salie Ehrich zu Leipzig. — Der Tünchergeh. Emil Fey hier mit
Emma Meurer hier, — Der Schlossergeh. Heinrich Wiegand
hier mit Elise Menges hier . — Der Bäckergeh. Carl Gilles hier
mit Ernestine Staffen hier. — Der Steinhauergeh. Anton
Stadtfeld hier mit Anna Fritsch hier. — Der Hernrschneider-
mstr. Jakob Schnütt hier mit Anna Schmitt hier. — Ter
Kutscher Emil Presber hier mit Wilhelmine Fetz hier. — Der
Architekt Friedrich Born hier mit Minna Weis hier. — Der
Photograph Franz Heinrich Jakob Packenius zu Eöln mit
Maria Catharina Bommer zu Bergheim.

Verehelicht:  Der Kaufmann Carl Grünfeld hier mit
Hedwig Hollmann hier. — Der Architekt Max Fritsche zu Bie-
leield mit Else Mosbach hier. —Der Schreinergeh. Wilhelm
Kierstedt hier mit Hedwig Rudloff hier. — Der Eisenbahn¬
weichensteller Heinrich Schüler hier, mit Karoline Reifeilbergcr
hier.

G e st o r b e n : Am 22. Sept . Mlchhändler Wilhelm
Straßheim , 39 I . alt . — 23. Barbara geb. Lotter, Ehefr des
Bierbranereibes . Hans Küffner, 30 I . — 23. Tagl . Philipp
Bruch Häuser, 64 I.
__ Kgl Standesam t.
ump a  lOOte Dankschr. beweis, d. glänzende unerr . Wirkung
OXGrX ' X 'W*  der Zainbacapscln in rothen Packeten zu 3 Mk.
- ■ m. Ausdr . Zamba (Saldi 0,1, Santelöt 0.2) bei

Blasen- u, Harnleiden,
Ansfliiss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge-
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend.
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s. w.
sendet verschlossen für 20 Pfg . Porto Apotb E. LAHR  In WUrzburn
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen-Apothcke. 689/s»



25 . September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. 224.

Tödes -Anzeige
Nach zweimonatlichem schwerem Leiden wurde mir heute Mittag gegen 12 Uhr meine innigstgeliebte Gattin

4m Alter von 30 l/g Jahren durch den Tod entrissen.

Ich widme und zwar nur auf diesem Wege , theilnehmenden Freunden und Bekannten diese Trauerkunde und bitte um stilles
Beileid in meinem herben Schmerze.

Wiesbaden , den 23. September 1901. «

Die Beerdigung findet Donnerstag 1, Nachmittag V*5 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt,

UWH8

Todes-AnMge.
Hierdurch allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mittheilung, daß es Gott,
dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigstge¬
liebte Frau und Mutter, unsere treue Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante,

Irnu Ikotu&aiiffi,
gell. CerrrmK,

im Alter von 43 Jahren nach kurzem aber
schwerem mit Geduld ertragenem Leiden heute
Nacht2*/;, Uhr sanft zu sich zu nehmen. 6439

Sonnenberg, den 23. September 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Iran Mb und Hohn.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

25. September 1901, Nachmittags4 Uhr vom
Trauerhause Gartenstraße4 in Sonnenberg statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem schweren Verluste, der uns be¬
troffen hat, sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten
Dank. 6432

Familie Wadklhli».

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser guter Vater,
Schwager, Onkel und Bruder

Wilhelm Straßheim
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden saust
entschlafen ist. Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden, den 22. Sept. 1901.
Die tieftrauernd en Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 2V* Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes au« statt. 6431

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unser einziges, innigstgelicbles Kind und Enkelchen
Wilhelm  am Montag Morgen nach kurzem, schwerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, d. 24. Sept. 1901.
Im Namen der ticftrauerndenHinterbliebenen:

Karl Färber u Frau , gcb. Texter.
Die Beerdigung findet Donnerstag Morgen 11 Uhr vom

Sterbehaus, Römerberg 33, aus statt. 6438

Verloren
wurde Sonntag Abend von 8—9
Uhr auf dem Wege von Bierstadt
nach Wiesbaden eine kleine Ein¬
steigleiter von einer Rolle.

Abzugeben gegen Belohnung
Schwalbacherstraße 67, 2. 6449

Dame
wünscht Darlehen v. M . 80 .—.
Rückgabe nach Uebereinkunft. Off.
erbeten unter v . 99 postlagernd
Kasteia. Rh. 6443

7841 P «&t03Q.t6 etc .erwirkt
Clv .- Ing.Ernst Franke, Bahnhofgtr. 16.

MbisWPllikWkiiil .Uelk
werden wöchentlich in der

RhkivWkn Maß-,RkMUltm-1.Krschliilijiiilt
mit Maschinenbetrieb

fertiggestellt.

Kein Weites GesW dieser Art am Platze.
11 Gehülfen. Ohne Konkurrenz . 5 Maschinen.

Von heute ab

Herren-Sohlenu. Fleck2.35 Mk.
Dameu-Sohlenu. Fleck1.75 Mk.

Meine Sohlereien befinden sich
nur Metzgcrgafie 37 und Röderstraße 31.

Eröffnung einer neuen Filiale
am 2 . Oktober

Wellritzstr. 10, Ecke Helenenstr.
Gwstav  Platzbecker . G264

NB. Im Laufe dieser Woche stelle ich zwei
weitere Maschinen auf.

W— - w

Preußische Pfandbrief-Bank.
Die am 1. Oktober 1901 fälligen ZinSscheine unserer

.Hypotheken-Pfandbriefe,
Kommunal -Obligationen,
Kleinbahn -Obligationen

werden bereit» vom 15. Septeiiiber cr. ab an unserer Kasse und bei denjenigen deutschen Banken kostenfrei
eingelöst, die den Verkauf unserer EmissinnSpapicre übernommen haben, Stück« zur Kapitalranlage können
daselbst bezogen, und Broschüren über Wesen und Sicherheit der Emissionspapiere.in Empfang genommen
werden. Die Kommunal-Obligotioilen sind mündclsicher.

Berlin , im September 1901. ' ' 4179
Preußische Pfaudbries -Bank.

Heute
Miüwolß
Rests*

Tag
bei 8447

GiizgenheimiMakl
Marktstr . 14,

am Schloßplatz.
Ẑum Berkauf kommen:
Sämmtl.Kleiderstoffreste

unt. 3 Mir.p Mir .50 Pf
Sämmtl Kieiderstoffreste

o 3- 6 Mir. Mir . 75 Pf.
Kleine Stoffreste per Rest

LO Pf.
Sämmtliche Seidenreste,

Foulard Bengali » re.
Meter Mk. 1.- .

Sämmtl. Lama - Reste
Meter 70 Pf.

Sämmtliche Oxford- n.
Biberreste, M. 30 Pf

Sämmtl . Bettzeug-Reste
Meter 35 Pf.

Reste weißer Flockpiqu«
Meter 35 Pf

Reste weist. Hemdentuch
Meter 25 Pf.

Restegrau. Taillenfutter
Meter 30 Pf.

Reste Moirv -Rockfutter
Meter 16 Pf.

Sämmtliche Handtiicher-
Reste Mtr. 20 Pf.

ResteBetttücher-Halblein.
ohne Nath Mtr . 60 Pf.

Reste weißer Rett -Damaste,
130 VW br M 75Pf.

Reste v. rosa Fedcrleineu
Meter 75 Pf.

Restev.ln.AtlaSbarchent
Meter «0 Pf.

Reste in Mcuble-Eröpe
Meter « 2 Pf.

Reste in Schiirzendrnck
Meter 50 Pf

Sämmtl . Tuchreste 1M
Sämmtl Gardincnreste

i.breil30Pf .,i .schm.l0Pt $

1 KktonnlWllllWt
für Maschinenbetriebzu miethen
gesucht. Offerten erbeten unter
I-. 0 . 501 an die Expedition
Blattes._ 41 80

!I0 bii 100 SStr.SoBÄ
zum 1. Oktober gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl. ^ 644j

rankcnstr. 23 , Vdh 2 T,r.
mödl. Zimmer zu vm. 64ov

Hill.
F

Michel , EleonorenstraßtH.
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Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 3 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Off. u. X. W. 6236
an die Exped. d. Bl. erbet. 6236

3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe A. 6406 an die
Exped. d. Bl._6406

_ 5 Zimmer _
(3K rt f . t Saftvaft *3 (Villa) ist
S^ VfSHV bie Bel-Ztage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Micther zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe » 1, Part. 4968

4 Zimmer

Dorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.

_ 3 Zimmer _
§A4latt «rstr. 4 , Part., (gegenüber
y*  der altkath. Kirche) 3 schöne,
gr. Zim. mit Alkof., Küche, Maus.,
mit Gartenbenutz, zum 4. Okt. z.
Preise von 550.— Mk. wegzugS-
halbcr zu vermieth. Näh. daselbst
im 1. Stock._ 6941
_ s Zimmer._

Dotzheim, Biebrichcrstraße2,
Wohn. v. 2 Z. u. K., Stall, Scheuer
zuf. od. einz. fof. od. fp. z. verm.
6259_

Nerostr . 18 , 2, leere heizbare
Mansarde an einzelne Person
(Büglerin, Masseuse od. Friseurin)
zu vermiethen._ 6193

1 Zimmer._
«ßdlerftraffe 54 1 gr. Zim.

aus 1. Okt. zu verm. 6239
Ein großes hell. leer. Zimmer

mit Keller, Monatlich 13 Mk.
6407 Plattcrstr . 20 , 2r.
"Leeres Parterre -Zimmer an

anst. Person zu yermiclhen.
6224_ Walra »istr. 11,

Niöbiirte Zimmer.
gtlbrechtstraffe37 , Hth. 1 St.

erhalt, reinl. Arbeiter billig
Kostu. Logis._ 6405

und junge Kaufleute
^ll/lllll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410
kleinliche Arbeiter erh! Kost und
N Logis . Bleichstr. 17, 8 bei
A. Leber._ 6333

Möbl. Zimmer, separ. Eingang.
aus gleich zu vermiethen. 6262

Dotzheimerstr. 26, 2. Et. r,
erhalten Lost und

» KlUit Logis Friedrich-
straße 47. Brdh. 2 l. 5354
Mustav -Adolfftr . , 3 . Part. r.

schön möbl. Zimmer ev. mit
Pension, zu verm. 6365

^ahnstraffe 17 , Gths., Front»
spitze, »röblirtes Zimmer an

jungen Mann gleich zu verm. 6146

k̂ ahnstraffe 46 , 1. Etage
rechts, gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen._ 6201

Wktzgergllffe0̂,2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Marktstr . Ä1
Ecke Metzgergasse 1 . St . er-
hält ein anst. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk._ 5585

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. fof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l.
^sbD4auritiuöstr. 8 , 2 l. möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Bett.
zu vermiethen._ 6115

®in eins, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerbcrg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermiethen iper Woche3.20 Mk.)
Rieblstr. 8, Hth. 3 St .Schäfer. 5164

»litt . Zmnitk*:„k
Niehlstr. 10, 1 St . I._ 4746
itin anst. j. Mann findetd. Kost u.

Logis. Noonstr. 22, Bdh. P,
Einfach niöblirtes Zimmer bill.

zu vermiethen. 6228
Sccrobcnstr. 11, 2 Hth., 2 St . r.
(Ẑ teing .ffe 18/20 , 3. St . l.

ein möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermiethen._ 6185

Zwei bessere junge Leute erhall.
bei anständ. Fainilii gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Zur gefälligen Nachricht, dass meine

Tanz - Curse
Mitte Oktober beginnen.

Hochachtungsvoll

Mauritiusstrasse 10,

Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Nr. 224.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgelttiche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilmkg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder« und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. MonatSfraucn
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

AbtheUnug II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kiuderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, HauShälterinncii, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auSwärtS:
Hotel- u. Restaurationrköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet, u. Servir.
fräulein.

(130X900 cm) Mk. 2.20
8.36
3.60
8.35

carrirt Baumwollzeug
gemustert Satin Augusta
türk’roth Damast „ ,  „
weiss Damast „ „ „

Kissenbezüge
zu obiger Qual. 1 2, 3 u. 4 jjr

WPf ! Mk. 1.—
von schwer Elsässer Cretonne, glatt

(80X80 om) Mk. 1.25
mit breiter Spitze „ „ „ „ 1.50

» elegant. Zwiseh’satz „ „ „ „ 1.35
„ Masobiuen-Eeston ,, „ „ „ 1.—

desgl. in feinfädig Madapolam oder prima
Flachsleinen von Mk. 1.25 an.

Betttücher
weiss Halbleinen (150X200) k Mk. 1.85

desgl. prima (160X220) k „ 2.65
doegl. mittelfein (164X260) k „ 3.76

gebleicht Hausleinen (164X220) k „ 4.25
Alles Kebrsnchüfertig.

Gamllitl gute«»schWle Nulilile«!
Extra Grössen etc . nach Anhalte.
Illustrirte Preislisten gratis.

Versandt franco gegen IMayhwahm« !
Carl Cfaes

Wiesbaden . 3 . Bahnhofstr . 3 .

Ein möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstraße 33, 1. 6384
/Lin anständiger junger Mann er»
18 hält Kost und Logis. 6311

Wairamsir. 13 pir. Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr. 17, 2. 6352

2 gut möbl. Immer
(Mitie der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren

Näb Epp 5533

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet»
nebst4»Zimmcrwohnungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . zu
vermiethen. Offerten sni> J . M.
1000 an die Exped, d. Bl, 2669

Schöner

Laden ir. FadenDmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etc.
Stall

zu vermiethen . Näh. Friedrich-
straße 45 im Laden._ 5737

Werkstätte 622»
zu verm. Frankeustr . 14,

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscn straße 31, Part . 2646
11 ^ 13 7 Wer Darlehen od. Hypo-
U $ lfl ! th' l sucht. schreibe an

\A i h.  Bittner & C«., Han-
- - , , .k nover, Heiligerstr. 270.
112/111 _
elankcrcdit, Wechseldiscont, Be-

triebs- u.Hhpothcken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

9k. Hirsch Berlag Mannheim.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition einzuliefern.

Tüchtige Schneiderin sucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause.

Karlstr . SV» 2.
5119

äÄittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. ff. L.
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

6t(iltD4cfui
Ein solides fleißiges Mädchen

mit gut. Zeugniß, durchaus er,
fahren im Nähen und Bügeln u.
feinerem Zimmerdicnst, sucht auf
1. Oktober oder sofort Stelle als
Jungfer oder beff. Zimmermädchen.

Gefl. Offerten an
4178 Maria Nuss,

Niederstetten,
O.-A. Gerabronn (Württemberg).

üffönv ätellvidv
Männliche Uerfonen.

We Rockarbkittr
finden sofort Stellung.
B . Marxheimer.

1 1511

CAtige Erdarbeiter
für Wassericitungsvau gesucht.
Zu melden bei 6421

Alois Dchell,
Schachtmeister

Wirthrhaur zum Rebstock, Ram
ba ch bei Sonnenberg.
Schuhmacher auf Woche gesucht,
£  guten Lohn. Grabcnstr . 24.

»Ncrschnctlu.billtgStellung
S^ will, verlange per Postkartcdie
voutaok» Valiiuronpost Eßlingen.

Ich suche für mein Colonial«
waaren und Delikatesseuge-
schäft eine« 7g7

Lehrling
aus guter Familie.

® . Bcckei *,
37 BiS narckring 8*

Stellen all. Brauchen euch. d.
„Stellen-Anzeiger" , Reutlingen.
B-rl. Sie fof. per Postkarte. 438/4

Verein für unentgeltliche»
ArdeltsnchWtis 37

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
AbtheUnug für Männer

Arbeit finde« :
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Bauschlosser
Shueider f. gr. u. kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher Herren- u. Damen-

arbeitcr, f. Reparatur u. Land¬
arbeit

Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Rad- u. Gestell-Wagner
Lehrling: Schreiner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Erdarbeiter
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Schrislsetzer
Herrschafts-Gärtner
Bau -Schlosser
Monteur — Maschinist
Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

er Stelle sucht verlange unsere
„Allgemeine Vakanzenliste".

Hirsch,BerlagMannhrim.£
für ein Drogen-, Material-',
F Colonial- und Farbwaaren-
Geschäst in einer Stadt am Rhein
wird zum sofortigen Eintritt ein
Lehrling mit guier Schulbildung
gesucht. Näb. bei 6342
Sehenkelberg , Bismarckring 14.

Schuhmacher -Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 W-llritzstr, 16.
Ein braver Junge sür leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergaffe 12, 2 St . >r.

Weibliche Personen.
Rocku. Taillenarbeiterinf.bauernd
sucht Lieske -Müller,
6381 Friedrichstraße 45, 2 St.
4L »in junge« Nähmädchen für
>2^ einige Tage i. d. Woche ges.
Frankeustr. 18, 1 St . I.  6386

Gesucht jüngeres nettes
Mädchen

zu kleiner Familie. 6343
Uorkstraffe 11 , 3.

«mr  Ein junges Müdckcn
gesucht. 6309

Scdanplatz 7, Part. lks.

Näherin,
eine junge, welche etwas Maschinen¬
nähen kann, sür dauernd gesucht.

Karl Fischbach.
6206 Kirchgasse 49.

Aelteres Mädche » welche selbst¬
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr . 8 , 1.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42,

Ein tüchtiges piMp,
welches melken kann, gesucht
5980 Hochstätt » 18.

Ein Dienstmädchen sür 1. Ok¬
tober gesucht. 6140

Webergasse 32.
ein ordentliches

Alleinmädchen
Götbestraße3, 3. 5986

Ein Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, und ein
Mädchen für Hausarbeit, das nähen
und bügeln kann, sofort gesucht.
Kaiser Friedrich -Ring 94 , 3.
_ 6289

Mädchen heim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchcn,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NE. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

li». « elsser , Diakon.
in geprüfter Heizer nimm

noch einige Niederdruck
Heizung, an. Näh. Oranienstr. 23
Hth, 2. St . bei Hrn. Carl. 6388eämmtl.schristl. Arbeite»

Gesuche, Eingaben, Steuer-
rekla,Nationen, Adressenschreibenu.
Bersand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst. : */*2—x/*3 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

E

F . Dofilein
vTriediriehstrasge Telephon No . 178.

Abtheilung I.

Installation yon Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II. ^ 8

Anssiilmmg electrischer Acht- und Kraft-Anlugen.
Großes Musterlager in : >

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
Gas oder electr . Licht» Gaskochapparate Gasheizöfen , Dil

Badeöfen u. Badewannen in einfacher u.eleganter Ausführung,
Wasch - « . Spültische , Electr . Koch- u. Heizapparate . fr! »

Letzte Woche.

Ausstellung des preisgekrönten Bildes

Sixtinische Madonna
Yaunusstr . 4«

Schluss am 30 . September. 46112

Es ist mir gelungen
verschiedenegroße Lager-Nestbestände meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso nt
spottbilligen Preisen

Lauggaffe 36 zum Ausverkauf.
Unterjacken für Damen und Herren schon zu 50 Pfg. 1 . .. . . . .

„ Hosen . Herren „ ., 90 ™ b'9 *“ btn„ ^mPen
Norinalhemdcn „ „ » o „ j reinwollenen

weiße Damenhcmden von 1 Mk. an bis zu den elegantesten. Sämmtliche weiße und bnnte Da¬
menwäsche, sowie Weistwaaren , Manufakturwaarcn , Strumpswaaren . Tricotagen , Tisch-
und Bettwäsche , fertige Bezüge (weiß und bunt) ,e. re. Corsetten Spezialmark-n. 6107

Nur Langgasse 36 . 1



Härchen

Wiesbadener General -Anzeiger.

TVeueste

Kleiderstoffe
für Herbst und Winter 1901

* In ganz hervorragenden Sortimenten

zu denkbar billigsten Preisen.

Homespuns,
Zibeline u. Himalaya

neue Melangen in kräftigen Geweben mit seidenglänzenden
110/120 cm breit Mtr. Mk.

in neuen Melangen, elegante Gewebe mit silber¬
glänzenden eingesponnenen Härchen Mtr. Mk.

r * I _ „ k* _ neueste Gewebe, Rein -Wolle , aus Kammgarn, *1 (| | |
umaruigt ; OlUÜCj  hochfeine Farben 100/120 cm breit, Mtr. Mk. I-WU

Cheviots u. Cöper-Granits &STL  0 .75
Q _ i"  I rv4 h o hochfeine Gewebe in allerneuesten Farben, auch für Ge- 1 "JE
OdUli  sellschaftskleider geeignet , 100/115 cm breit, Mtr. Mk. I* ■'J
rj - fln T„ n L a  in Satin- u. Herrenstoffart, wunderbare Farben, in fünf O OC
yaSTlütl - I llUilC  Qualitäten , 110/130 cm breit, aus besten Wollen, Mk.

in reiner Wolle, besonders für Blousen geeignet , 1 QE
Aparie Oireiien  95 /IüO  cm breit, Mtr. Mk.
lAinUUnlln  C4n # a in  Loden, Melangen, einfarbigen Stoffen, Cheviots, fl Kf|
flUliilüIlC OIOMc  Yigourex 95/110 cm breit, Mtr. Mk.

Gemusterte Seidenstoffe , ZL strelfm mr Etasen  L 1.50
Schwarze Reinseidenstoffe L "iSnSeg« eb™“rMtrsMke 150
Schwarze Damasse , in neiesl“ 1.60
Dlnuonn  neue Streifen und türkische Dessins , sehr effect- 1 OE
Diousen - oammeie,  voll , grosse Sortimente, Mtr. Mk. I

Fortwährend Eingang
von

Costüme=ßöcken , Morgenröcken , Blousen in Wolleu. Seide, Unter-
v rocken in Yeloutines, Wolleu, Seide, Damen - und Kinder -Schürzen.

S . Guttmann L Co.,
8 . Webergasse 8.

3.00
-3 .00
3.00

-2.50
2 .50
5 .00
1.75
1.25

-3.00
-5.00
-4 .50
-2 .50

Käufe und Verkäufe
4>schubl. massives Kommod,

20 MI , 1 Bett . Sp . Mtz. K..
30 Mk. Nähmaschine (Fußbetr.)
8 Mk.. «üchenschrank 10 Mk.,
Kleiderschrank, Nachttisch, Kanapee,
Ottomane, Tische, Stühle, Eis¬
maschine, Petrol.'Herd, Vorhangs«
galierienu. -Stangen s. bill. z. verl.
6367_ Nömerbera i « p.

Gevrauchte Rothwein - und
Weitzweiuflaschen ». Wasser¬
flaschen kaust zu höchsten Preisen.
6336 \j.  Kranz.

_ Franlenstraße 26, 4. St.

IX . Berliner
Pferde -Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901,
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose k 1M ., 11 Loose = 10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37

CaHHeintze
Unter den Linden 3.

10 Pfd. Colli Mk.
s6.50 '/, Butter .' /z

Honig 5.25. W. S . Krämer, Tluste
692/32 via Breslau.

llameiiM,
reinwollen , moderne Farben,
seine Appretur und decatikt, liefert
billigst,Muster kostenfrei, Hermann
Bowler , Sommorfolck (Bezirk
Fft, a. O.), Tuchversandgcschäft
gegr. 1873. 413»

Fortsetzug
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440
Preisen

6 !liiirl;tllr. 6.
Leiden

SieanStuhlverstopfung .Sehwiu-
delgefühl, unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagner « Frans nla -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons k 50 Pfg. allein
echt bei Apotheker Otto
Siebert , Drogerie. 3915

Wasserflaschen
(Helenen», Fachinger»,Selters-) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhandlung,

Helenenflraße 1.

JchdarFriur̂ elbaCiys
)30rdXS «iftnpulv«fkaufen.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz N0,2, Parterre.

Wilh -Mesenbring
956 Uhrmacher.

Wasche mit

LüWs
: LWasch-

Extract,

16| Jahrgang. Nr. 224.
Landhaus m.Stallungu. Gar.

ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev
aus ein Geschäftshaus zu vertam
scheu. Offerten an die Exped. d
Bl. unter »Landhaus". 6197

(kleinster Rasse)
abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung. 6279

Blücherstrasse 18.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Telefon
abzugeben

Wilhelmstrassc 4 , 3.
Gin säst neuer Tapezircr-

karre» zu verkaufen. 5085
Hclenenstr . 12 .

Prima alte Magnum bonuni«
Kartoffeln kumpf» und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3236

Motlilwageli.
Das Herstellungsrecht eines

fertigen Motorwagens von großer
Zukunst wird mangels Mittel
verkauft . Offert, u. Z. 5220 an
Haasenstein & Vogler A.«G.
Frankfurta. M._ 702/92Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut crbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 6330. _ 6330

Gchrodanzug, schlanke Figur, säst
neu, für 15 Mk. zu verkaufen.
63 51 Wellritzstr. 30, Std . 2.

Antiquarisch,
einzeln od. im Rummel, gut er¬
haltene Schulbüchern . Lexica s
für human. Gpmnas. billigst
M orihstraße 21, 3. 1. 6869

Flaschen
und Fässer

werde » angekauft . 3155
Flaschen - und Faszhandlung

Hclenenstr 1.
Philipp Klamp , Küfermeister.

E. bochs. rassereine Black and
Inn-Hündin u. 2,0 Junge z. vk.
6281 Gr . Burgstr . 17.

Firmenschild,
großes eisern., bill. abzugeben.
6293 Wilhelmstr . 4 . 3.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

Leichtes, sehr gutes Pferd biU.
zu verkaufen. 6278

Fahnstratze 19.
®m gebrauchter, noch guter¬

haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

GGGGOGGGrD
XkiiiM Bruch mehr!

2000 M. Belohnung
demjenigeix welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen„* reuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
bunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmaceut . Bureau,
Valkenberg (Holland) Nr.104.
Da Ausland Doppelporto: Für

Deutschland:
Ernst Muff , Drogerie,

Osnabrück Nr . 104.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Grössen

billig zu verkaufen . 8156
Flaschen- und Fasrhandlung,

Helenenstrasse 1.
Philipp Klamp , Küsermeister.

W ^r
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 267 » an Exp 2982

zu kaufen gesucht, -2 Pserde-
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Ankauf v. alt. Eise», Fl., Papier,
Lump.Metall. Bei kl. Best.k. i.Haus.
6044 Steingasse7, Sch. Still.

Etii Federrollchen, versch. Hand-,
Schr.-, Flaschen-, Stoß- u. Schub-
karrenb. z. verk. Jahnstr. 2, 1. 5948

Etne gute alte Violine , 1Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451
Colonialwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H. 8. 4813 a. b. Exp.
d. Bl. erbeten. 4813

Ein- und zweith. Kletder- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thur « .

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 3L_ 5757

Neue Hülsenfriichte,
neue Wrünekern,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl. I . <8 . Mollath»

Inh . : Reinh. Benemann,
' 7 Mauritiusplatz 7. 6242

tLrauer Dogge -Zugbund ent«
Vl laus . Geg. Bel. abzug, Roon-
straße8, P . r. V, Ank. w. gew,  6382

Guten Mttagslisitz
50 Pfg. Luijenstraße5, Gartenb.

' Rupp . 5979

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraße 42,1 . 63.5

Prima große

Kelter,
sehr gut im Stand , preiswürdig
abzugeben 6380

Geltriider iitttntt,
Friedrichstrasse 47

Kutter-Abschlag/
Süssrahmtafelbutter bei2 Pfd
6399 k 112 Pf,
C. k. W. Schwanke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,
gegenüber der Einser- u. Platterstr.

Telefon 414.

Versetzungshaiber
zu verkaufen: Sopha , Herreu-
schreibtisch, Spieltisch , oval.
Tisch, Stehpult , 6 Stühle,
Schreibsessel (alles Mahagoni)
Nutzb.Ausziehtisch . 8 Stühle'
Nähtisch, Bncherbört , Noten-
ständer.Serviert .Uebergard.
Rouleaux , Gard , Bilder re.,
Eiskasten , Rotlwand , 1 vollsl.
Nußbaumbett m. Sprungrahmen
u. Uebermatr., hocheleg. tadelloser
Amerik .-Ofen rc. rc.

6398 WM . 8 , 3.
MchcndirrgksW

(Pferd, Wagen nebst Inventar) so¬
fort zu verkaufen. 6398

Näheres A . Holtmann,
Schwalbacherstr. 24, 2._

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxbost z. verk.
6897 Albrechtstr. 32.

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Emserstraße 39. Bdh.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Nollfilhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

Pb.
llmliirt « p. Rolle werden prompt

und billig besorgt.
6179 «Kerner , Schiersteinerstr. 1.

Umzüge i: | lS
werden prompt u. billigst besorgt,
Reiningcr , Röderstr. 25. 6269

Umscr-DMomM.
Mauritiusstrasse S,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Interessante Reise an der
schönen Tonau von

Steyregg bis Budapest.
Täglich geöffnet: Vorm, von W
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10U>>r
Eintritt 30 Psg. Schüler 15
_ Abonnement.

Herren - und **■«
Damenwäsche

wird ohne Anwendung sch»r
fer Mittel bestens besorgt, spes^
Feinbügcl » .

Adolfstraße o,
_ Stb . iks .» vart . r. _

Bügelwäsche
wird angenommen

Herrnmühlgasse 5,
Lefons de lYaiicnl * .

M’elle TrotereaTifParkstr.
Tüchtige Schneiderin empfi'd»

sich in u.  außer dem Hause. '
Jahnstr . 42, Stb. 1 r.

Ein Flügel wegen Alangel
Raum billig zu verkaufen
6383_ WellriüNraße 33^.

Eugtifch » .

Mnterrrchl
gewünscht von einer Dame
länderin). Blumenstrake '
Part . Zwischen1- 2 Uhr.
Die berühmte Phrenologi»

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12, 1 '

nur für Damen, ,,
von 9—9 Uhr AbendS,
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Jit Imobilim- md fitutottjct!cu*a.seiüut

von

J . & C. Firmeiiicli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertheu läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rhemstraß- mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalberfür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr. 53,
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 32000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . Sk C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus. 120 Mistbeetsenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlag-n u. s. w., sowie Wasserleitung un
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2«

u. 8-Zimmer.Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Versch. Billen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeherstr.) un

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa.
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 180000 M.
zu verkaufen durch

I . & <5 . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - « . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch
357 I . Sk L . Firmenich , Hellmundstr. 53.

„Iugmlt"
Verlangen Sie die

Münchner
vornehmste und weitestverbeitete

farbig reich iüustrirte Wochenschrift
=  für Kunst und Kesten==

(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor, Karikatur. Satire)
Mt Die künstlerisch hochstehenden Illustrationen,

namentlich die jede Nummer zierenden neuen Titelblätter,
eignen sich auch vorzüglich als Z i m m e r schmUck.
(Jugendstil .)

Probeabonnement pro Monat
Mk. 1.2« — pro IV . Quartal 19V1
Mk. 3.5« (excl. Porto) bei allen  Buch¬
handlungen, Postanstalten und Zeitungs-
geschnften.

Einzelne Nummer3« Pf. in allen Buch¬
handlungen, Zeitnngsfilialen und an allen
Bahnhöfen. 4162

Probebände (15« Seiten mit über 1««
Illustrationen) : 5« Pf., überall zu haben.

Die „JUGEND“ liegt in allen  besseren öfsent-
lichen Lokalen, Hotels, Restaurants, Cafäs und Kondi¬
toreien auf. — Weitere Auskunft, Prospekte rc. durch den

Yertag der „IugtNÄ " , München, IärSergraSe « 24.

Haben Sie
Hunde?
Hühner?
Tauben?
Vögel?
Kaninchen?
Pferde?

» . . — — ■■ ——  Ziegen ?
Fische ?
Pflanzen?

Sind Sie Thier - n . Pflanzenliebhaber?
dann abonniren Sie bei Ihrem Postamte auf die

JJ
Thier-Börse“ Bulin
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen.

Die „Thier-Bürse“ (15. Jahrg .) bringt in jeder Nummer
(ca. 6—7 Folio -Bogen stark ) Illustrationen und viele

wichtige belehrende Artikel.
Man abonnirt nur bei der Postanstalt des Wohn¬
ortes für SM* Pf. pro Vierteljahr frei Wohnung.

Nach Beginn eines-Vierteljahres bestelle man:
mit Nachlieferung . 4171

Mobiliar-
Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Mitt¬
woch. den 25 September er und den folgenden
Tag , jedesmal Morgens » Vs ««d » achmitt.ags
2 ^ Uhr ansangend, in der Villa

3 Bierstadterstraße3
das gesummte Mobiliar ans 15 Zimmern rc. als:

I schwarzeSalon -Einrichtung best. aus:Vertikow,
Spiegel mit Trümeaux, Antoinettentisch und Sopha
mit 4 Sessel, I sehr gutes schwarzes Pianino,
4 Salon Garnituren mit Plüsch -, Gobelin -,
Moquet - und Kameeltaschenbezug , Kameel-
taschen-Divan, 1 Nuhb . Herren Schreibzimmer-
Einrichtung best, aus: Schreibtisch mit Aussatz,
Bibliothek, Spiegel mit Trümeaux uud Kameeltaschen-
Divan mit Paneel, 15 vollst. Nuhb . «. 2 eiserne
Betten , 1 dreitheil . Spiegelschrank , 5 einth.
Spiegelschränke , Waschkommoden mit und ohne
Toilettenspiegel, ein- und zweithür. polirte u. lackirte
Kleider- und Weißzeugschränke, Nachttische, Kleider- u.
Handtuchständer, 10 Kommoden, Nußb. Vertikow, 4
Damenschreibtische, alle Arten Tische und Stühle, Re¬
gulator, 8 Gasliistres (1- 3flammig) Teppiche,
Vorlagen, Treppenläufer mit Stangen, Gardinen,
Portieren, Bett- und Tischdecken, Kulten, Deckbetten,
Plümeaux, Kissen Bettwäsche, Waschgarnituren, Toi-
lettencimer, Gartenmöbel als: Tische, Stühle, Bänke,
5 eiserne Gesindebetlen und sonst. Gesindemöbel und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ta die Villa noch bewohnt ist, können die

Versteigerungsobjekte erst am Bersteigerungstage
besichtigt werden . 6357

Willi . IIellrich,
Auktionator u. Taxator,

Friedrichstraße 47.

Lohns Ruhrperlen
das Beste aus Roggenn.Darrmalz.

«ver. Alter Korn.
Steinhäger, P

Fabrik-Zeichen. Ue fc era ]l zu  habe » -
Vertreter : Willi. Wüstermann, Wiesbaden. 28/40

Schiersteia a . Kh.
Restaurant Zur Rhemlust

dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.
Reine selbstgepflegte Weine , Ia Bier , ländliche Speisen
Specialität: Rheinfische in anerkannt schmackhafter Zubereitung, frisch

vom Fang ausdem eigenen angelegten Aquarium . 5463

Kohlen-Consum-Anüalt
Luisenstratze 24 Telephon 2352.

^  Preise für September per 20 Str . in losen Fuhren
Deutsche Anthracit Korn 11 Mk . 34 .5»

„ III , 27-
Englische Anthracit .. II „ 37 .50

Alle übrigen Kohiensorten zu den bekannten billigen Genossen-
schaflSpreisen des übernommenen Eonsum-Vereins. 5547

Fiidrich Zander.

Photograph . Kunst - AnstaltA. BARK
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits , Kinder - und
Gruppenbildern , Reproductionen und Vergrösserungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦Telefon 2088 . ♦ - 228

W 'Fahrradhandlung. W-
Wartburg

Vertreter der

Md Naffma-Fahrradiverllk.
empfiehlt

Tricoilasäim,-»»««, Fckrallutmlilten.
Berleihanstalt und eigene Reparaturwerkstätte.

6235  JErnst
2 ManritiuSplatz 2 , Ecke kleine Kirchgaffe

Restauration Rodrnstriner.
Täglich siitzer Apfelmost.

6350 W . Frohn.

9Mtitafultiit ArnoldSiSSS ; fT *‘
Sprech». : 8—12'/, , 3'/, —61, . Sonntag« 10—12 Uhr. 6267

23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Riesen-Walfisch-
Ausstellung!

21 Meter lang. — 150000 Pfd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

Fanlbrnnnenplatz.
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Hälfte. 6282

Die Sonderausstellung umfaßt Erzeugniffe aus der Tiefseefischerei.
Eröffnung Sonntag , den 22 . Septbr.

Ausverkauf
Mgen Umzugm 1. Oktober ds. I.

nachBahnhofstrasse 10
meines reichhaltigen Lagers

In - und ausländischer Hüte
zu und zur Halste des Fabrikpreises. 6413

Mehner , Gr. Kurgstraße 10.

iUia nii Mt!
kauft man alle Sorten neue und bessere gebrauchte

Möbel,Bettcil. Polstcmaaren.
Für Brautleute ganze Einrichtungen.

Gute Arbeit . — Kleiner Nutzen.
6368 Jacol » Fahr , Goldgafft 12,

Turn -AKVerein.
Herbst-Turnfahrt

Sonntag , den 20 . September , über Platte, Neuhof, Hühnerkirch.
K rberg, Dauborn, NiederselierS, von dorr per Bahn zurück(Fahrpreis¬
ermäßigung). Sammelpunkt Morgens '/, ? Uhr Castellstrahe-
schule. Abmarsch pnnkt 7 Uhr. Liederbücher mitbringen. Turn¬
freunde sind willkouime». ' 6362

Zu zahlreicher Bethciligung ladet ein.
Der Vorstand.

IStenographieschule.
(Staatlich genehmigt ).

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und' Maschinen¬
schreiben) erfolgt am 27 . September , Abends 8 IlhrNün Schul¬
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
H. Paul . Harlingstr. 8, im Botenzimmer des RalhhauseS sowie bei
Beginn des Unterrichrs enlgegengenommen.Das Kuratorium
6360 der StenographSeschule.

Einigungssvstem Stolze Schrey.  Verbreitetstes System
in Preutzen . _ ,

Von der Reise zurück.
Or . med . Theodor Möller,

6341 Taunusstrass a 13,
Schwed . manuelle Behandlung.

Zuschueide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfcrtigen

von Damen- und Klnderkleidern wird gründi. u. sorgf. ertheilt Sehr
eichtcs System. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empsehiungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunde» 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, Neugasse 11, i
Technische Fachschulen

zu Wiesbaden . 6428
Abtheilungen für: Baugewerbe , Maschinen !»»®

und Knnstgewerbe.
Vieraufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,

Beginn des Winterhalbjahres am 7. Oktober.
. Nähere Auskunft und Pr ogramme kostenlos.

In Anbetracht der Hohr« Butterpreis « empfehle:

üodifeinen TafMomg,imM 65W
Keine« Kienenhonig, „ 80 ,,

Praparirten Speisehonig , chemisch rein, per Pfd. 45 Psg-

C f. |ü.Sdironitltr, Slbmibalbkrstast 49,
gegenüber der Emser- und Platterstraße. — Telephon 441.

prim SW- >i Raascher-Apfklaia-.
empfiehlt

Jac , Kruppt
641S _ Hochstätte 22

Feinstes
Mainzer Sauerkraut und Salzgurken

empfiehlt b6s»
K Kecker Kismarckring 37.
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